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Sowjetische Kontrollmaßnahmen verschärfen die Lage
Eisenbahn - und Straßenverkehr erheblich eingeschränkt — Westliche Alliierte lehnen russische Forderungen ab

Berlin , 1. April . (AP ) Die sowjetische
Militaradministration hat den drei west¬
lichen Besatzungsmächten Noten über¬
mittelt ! in denen sie ihre Absicht be¬
kannt gibt , eine Kontrolle über den
Eisenbahn - und Straßenverkehr zwischen
Berlin und den drei Westzonen auszu¬
üben , Die geplanten russischen Maßnah¬
men sind ein Teil der russischen Politik ,
die offenbar auf eine Beseitigung der
Viermächte -Verwaltung Deutschlands ab - -
zielt . In einer Note , die den drei west¬
lichen Befehlshabern zugegangen ist , for¬
derte die russische Militärverwaltung ,
daß sich sowohl das militärische als aucn
das zivile Personal der westlichen Alli¬
ierten sowie ihre Angehörigen über ihre
Identität und Zugehörigkeit z\l einer
Dienststelle der Militärregierungen aus -
züweisen haben . In der russischen An¬
weisung heißt es weiteT , daß alle für
die Westzonen bestimmten Frachten der
Westmöchte Berlin ohne eine Genehmi¬
gung der sowjetischen Behörden nicht
verlassen dürfen .

Generalmajor -N . C . D . Brownjohn , der
stellvertretende britische Militärgouver¬
neur in Deutschland , hat der sowjeti¬
schen Militärverwaltung folgende Ant¬
wortnote Übersandt : „Wir erkennen den
sowjetischen Behörden nicht das Recht
zu , darüber zu entscheiden , welche Per¬
sonen oder Waren nath Berlin gebracht
werden oder es verlassen dürfen . Die
sowjetischen Behörden haben kein Recnt ,
sich um Züge zu kümmern , die britisches
Personal nach oder von Berlin befördern .“

Von amtlicher französischer Stelle
wurde erklärt , daß der sowjetische Be¬
fehl , der eine Kontrolle des französi¬
schen Personals und französischer Wa¬
ren an der Zonengrenze verlangt , un¬
gültig ist . Nach der gleichen Quelle
würden die Franzosen den sowjetischen
Befehl bis zur Klärung , die auf einer
Viermächtebasis erfolgen müsse ., zurück¬
weisen .

General Lucius D . C1 a y hatte am
Donnerstagmorgen eine Konferenz mit
den zuständigen britischen Stellen , um
über einen gemeinsamen Schritt gegen
die sowjetischen Maßnahmen zu be¬
raten , durch welche der alliierte Zug¬
verkehr mit Berlin zum Stillstand ge¬
bracht wurde .

Westmächte warten Antwort ab
Berlin , . 1. April . (DENA ) Die West¬

mächte wollen erst eine Antwort auf
die Protestnoten abwarten , die sie der
sowjetischen Militärverwaltung über¬
geben haben , erklärte General Lucius D .
Clay . Die sowjetischen Maßnahmen seien
unannehmbar und müßten als eine Ver -

Weltf Rundschau
NEW YORK (Dena-INS) . Der frühere Jngo-

slawische Botschafter in den USA, Constantln
Folilsch , forderte den Sicherheitsrat auf , Un¬
tersuchungen über die „kommunistische Ag¬
gression ' * gegen sein Heimatland und andere
Balkan -Staaten einzuleiten .

WASHINGTON (Dena-OANS) . Der amerika¬
nische Außenminister wies in einem Schrei¬
ben an die Gouverneure der 48 amerikani¬
schen Staaten daiaut hin , daß dl« US-Regle-
rung die Eingliederung Lettlands , Estlands und
Litauens in die Sowjetunion nicht anerkennt .

LONDON (Dena-Reuter ) . Der britische Haupt¬
mann Richard Langham , der wegen „entwür¬
digenden und grausamen Betragens *1 gegen¬
über zwei Deutschen in dem Untersuchungs¬
lager Bad Nenndorf bei Hannover angeklagt
worden war , wurde durch ein Militärgericht
freigesprochen .

PRAG (Dena) . Im Rahmen der polnisch -
Ischechoslowaklscbett Zusammenarbeit Soll,
laut AFP, die Tschechoslowakei ln Stettin ei¬
nen Freihafen erhalten . Tschechoslowakische
Ingenieure werden die Errichtung von Hafen -
anlagen leiten .

WIEN (AP }. Bel einem Tanzvergnügen In
Josefsberg , 70 km sttdl . Wien , wurden drei
Oesterreicher durch msslsche Soldaten mH
Maschinenpistolen getötet und 19 weitere ver¬
wundet , wie die österr , Behörden mitteUten .

ROM (AP) . Acht Personen kamen ums Le¬
ben und 30 wurden verletzt , ads ein Autobus
mit 60 Musikern bet Neapel ln eine Schlucht
hinabstürzte .

BELGRAD (AP) . Zwei Kaufleute aus Agram
wurden in Belgrad zum Tode verurteilt , weil
sie den Staat durch Schwarzhandel um
2 300 000 Dinar (46 000 Dollar ) geschädigt ha¬
ben , wie die Zeitung „ Borba“ berichtet .

ATHEN (AP) . Das frühere italienische Han¬
delsschiff „Besta “ , das während des Krieges
im Golf von Korinth sank und inzwischen wie¬
der gehoben wurde , Ist au! dem Wege nach
Alexandra bei Kreta auf eine Mine gelaufen
und gesunken .

JERUSALEM (Dena) . Der Kairo—Halla -Expre »
wurde , laut Reuter , in der Nähe von Benja -
mlna durch eine elektrisch gezündete Mine
zum Entgleisen gebracht . Nach den ersten
Berichten kamen dabei 40 Personen um.

TOKIO (Dena-Reuter ). Beim Zusammenstoß
eines japanischen Schnellzuges mit einer hal¬
tenden Lokomotive wurden nach Berichten
}apanischer Zeitungen 70 Personen fetütet .

NANKING (Dena-INS). Die chinesische Re¬
gierung gab bekannt , daß Ihre Truppen die
drei Häfen Iungkow , Penglet und Weihaiwei
aus strategische « Gründe« e«lf eben werde «.

letzung der Viermächtevereinbarungen
angesehen werden .

Berliner ^Bericht an Bevin
London , 1. April . (AP ) Dem britischen

Außenminister Ernest Bevin wurde ein
genauer Bericht über die Entwicklungen
der Krise in Deutschland zugeleitet . Die
Zustellung dieses Berichts gab den Ver¬
mutungen in Whitehallkreisen Nahrung ,
daß das Kabinett , sofern keine Entspan¬
nung eintritt , zu einer Sondersitzung
einberufen werden wird .

Dienstzüge wurden zurückgeleitet
Helmstedt , 1. April . (DENA .) Amerika¬

nische und britische Dienstzüge , die Don¬
nerstagfrüh in Marienborn von den So¬
wjets aufgehalten wurden und nach
Helmstedt zurückgekehrt waren , sind am
Nachmittag des gleichen Tages wieder in
ihre Ausgangsbahnhöfe in der Bizone zu¬
rückgeleitet worden . Der alliierte Kraft¬
wagenverkehr auf der Autobahn von
und nach Berlin ist weiterhin sehr
schwach . In Marienborn traf im Laufe
des Tages ein Eisenbahnzug mit sowje¬
tischen Soldaten ein , die dort ausgeladen
wurden .

Deutsche Reisende unbehindert
Hannover , l . April . (DENA .) Die deut¬

schen Interzonenzüge von und nach Ber¬
lin haben einer offiziellen britischen Mit¬
teilung zufolge die britisch - sowjetsche
Zonengrenze in der Nacht zum Donners¬
tag ohne besondere Schwierigkeiten pas -

Berlin , 1. April (AP ) Die westlichen
Alliierten begannen am Donnerstag mit
der erweiterten Inanspruchnahme der
Luftverkehrsmöglichkeiten zur Versor¬
gung ihrer Besatzungstruppen in Berlin .
Der amerikanische Militärgouverneur ,
General Lucius D . Clay , ordnete einen
Sonderflugdienst für den Personen - und
Güterverkehr mit dem Flughafen Tem -
pelfcof im amerikanisch besetzten Sektor
Berlins an . Es ist damit zu rechnen , daß
die Briten in Kürze ebenfalls einen ver¬
stärkten Einsatz von Flugzeugen von
und nach dem Flugplatz der RAF in
Gatow anordnen werden . Di ^ Russen
üben keine Kontrolle über die Flugver¬
bindungen mit Berlin aus .

Inzwischen wurde von den Russen
auch damit begonnen , die Bewegungs¬
freiheit der deutschen Einwohner der
Stadt einzuschränken . Am Brandenburger
Tor , der Grenze zwischen den sowjeti¬
schen und dem britischen Sektor , wur¬
den Straßenkontrollen errichtet und Auto¬
mobile angehalten .

Die amerikanischen Staatsbürger in
Berlin , deren Zahl ungefähr 10 000 be¬
trägt , reagierten im allgemeinen ruhig
auf den russischen „Druck ** auf die Stadt .
Nach Mitteilung zuständiger amerikani¬
scher Stellen sind ihre in Berlin befind¬
lichen Vorräte aller Art ausreichend für
eine „längere Zeit **.

Interzonenpaßausgabe unverändert
Berlin , 1. April (DENA ) Die Ausstel¬

lung von Interzonenpässen erfolgt , wie
das Büro für Interzonenpässe bei der
amerikanischen Militärregierung für Ber¬
lin mitteilte , weiterhin nach den bisher
geltenden Bestimmungen . Ein Beamter
der Paßstelle - bezeichnete den Geschäfts¬
verkehr als völlig normal .

Versorgung vorläufig gesichert
Berlin , 1. April (DENA ) Nach den bis¬

her bei der amerikanisdien Militärregie -

Rom , I . April . (AP .) Nach der Insel
Pantelleria wurden Luftlandetruppen zur
Unterdrückung der Ausschreitungen ge¬
schickt , in deren Verlauf es drei Tote und
vierzehn Verletzte gab . Auch Polizeiver¬
stärkungen eilten auf Schiffen von Sizi¬
lien aus nach der Insel , um die dortigen
Carabinieri zu unterstützen .

In Trapani hatte eine Menschenmenge
das Finanzamt gestürmt , die Einrichtung
zertrümmert , die Akten vernichtet und
schließlich das ganze Gebäude in Brand
gesteckt . Danach wollte die Menge auch
die Finanzkasse demolieren , aber die Po¬
lizei sperrte die Straßen ab und eröffnete
das Feuer .

In Lecce in Süditalien wurde der Kom -
munistenführer Palmiro Togliatti wäh¬
rend einer Kundgebung ausgepfiffen und ,
als er die Behauptung ms Feld führte ,
Rußland könne an Stelle der USA den
für Italien so dringend notwendigen
Weizen liefern , von seiner Zuhörerschaft
fast gänzlich verlassen . Dagegen jubelte
die Menge einem christlich -demokrati¬
schen Sprecher zu , der nach Togliatti von
der Rednertribüne aus seine Erfahrungen
als Kriegsgefangener in Rußland be¬
kanntgab .

Zum anderen wurde in La Spezia der
Herausgeber 4«r «oxi*ll*ti*ch«n Mtung

siert . Deutsche Zivilreisende , die am
Donnerstagnachmittag mit dem Inter -
zonen -Autobus in Hannover angekom¬
men sind , berichteten , daß sich der
Grenzübertritt von der sowjetischen in
die britische Zone ohne besondere Kon¬
trolle vollzogen habe . Von verschärften
Maßnahmen zur Grenzüberwachung auf
sowjetischer Seite sei in ihrem Falle
nichts zu bemerken gewesen .

Dörfer werden geräumt
Berlin , 1. April . (DENA .) An die Be¬

wohner mehrerer Ortschaften , die dicht
an der Autobahn Helmstedt —Magdeburg
—Berlin liegen , sollen einer Meldung des
französisch lizenzierten Berliner „Kurier “
vom Mittwoch zufolge Räumungsbefehle
ergangen sein .

Wie das Blatt ferner meldet , sollen in
den letzten Tagen aus vielen Orten des

Berlin , 1. April . (DENA .) Die SMA wird
ln Zukunft den Berliner Magistrat für
die Verlagerung von Industriegütern aus
Berlin nach den Westzonen verantwort¬
lich machen , erklärte der sowjetische Ver¬
bindungsoffizier zum Magistrat , Major
Otschkin , dem Bürgermeister Dr . Ferdi¬
nand Friedensburg und dem Leiter der
Magistrats - Abteilung für Wirtschaft ,
Stadtrat Gustav Klingelhoefer .

„Umanita " , Professor Giuliano Vassalli ,
von den Kommunisten und ihren Anhän¬
gern daran gehindert , vor den dortigen
Werftarbeitern zu sprechen . Daraufhin
verließen die meisten Arbeiter die Wferft
und begleiteten Professor Vassalli zum
Cavour - Plätz , wo er . unter dem Jubel der
Menge seine Rede beenden konnte .

Nürnberg , 1. April . (DENA .) Josef F . Ro¬
binson , der als zweiter amerikanischer
Anwalt in Nürnberg zugelassene Vertei¬
diger des Angeklagten Friedrich von Bü -
low , stellte zu Beginn des Beweisverfah¬
rens der Verteidigung im Krupp -Prozeß
15 verschiedene Anträge , die auf Einstel¬
lung des Verfahrens gegen die 12 Ange¬
klagten des Krupp - Konzerns hinzielen .

Robinson führte in diesen Anträgen aus ,
das Gericht sei weder nach dem Londoner
Übereinkommen , noch nach dem Kon -
trollratsgesetz Nr . 10 ta der Lage , über
die Angeklagten Recht zu spiechen . In
diesem Zusammenhang ersuchte * der
amerikanische Anwalt das Gericht , zu die¬
ser Frage in einem besonderen Plädoyer
in nächster Zeit Stellung nehmen zu dür¬
fe®. Fcrmc fordert « Robinien ttrefcftuuif

Kreises Westhavelland die Polizeiposten
zurückgezogen und an die Zonengrenze
transportiert worden sein .

Nach bisher noch nicht offiziell bestä¬
tigten Berichten illegaler Grenzgänger
sollen auch die Orte Großensee , Berka ,
Gerstungen , Neuendorf , die unmittelbar
an der Zonengrenze gegenüber den nord¬
hessischen Kreisen Rotenburg , Hersfeld ,
Eschwege , Hünfeld liegen , und außerdem
der Ort Frauensee zwischen Marksuhl
und Vacha ganz oder teilweise geräumt
werden ,

»Grenzschutz West “ In der Ostzone
Berlin , 1. April . (DENA .) Auf Anord¬

nung der brandenburgischen Landesregie¬
rung werden , wie der „Tagesspiegel “ mel¬
det , im Kreis Teltow bei Berlin Kraft¬
wagen beschlagnahmt , die für den „Grenz¬
schutz West “ verwendet werden sollen .

der Anklageschrift , Streichung von nicht -
zulässigem Beweismaterial , wie Zeitungs¬
artikel und indirekte Zeugenaussagen ,
und schließlich Freisprüche für sämtliche
Angeklagten .

Nachdem Robinson vom Gericht mehr¬
fach darauf hingewiesen wurde , daß zu
diesem Zeitpunkt des Verfahrens eine
Argumentation über dessen Zulässigkeit
nicht erfolgen sollte , erhob ^ er Anklage¬
vertreter Rawlings Ragland Einspruch ge¬
gen die Vorlage dieser Anträge , da sie
.ediglich eine Wiederholung der im frü¬
heren Stadium des Verfahrens vom Ge¬
richt bereits abgelehnten Einwendungen
der Verteidigung darstellen . Das Gericht
behielt »ich die Entscheidung vor , bi » e»
dl« «Chrlftlictaeß Anträgenachgeprütt hab«.

Rußland soll sich ändern
Berlin , 1. April . (AP .) Der britische Mi¬

litärgouverneur in Deutschland , General
Sir Brian Robertson , erklärte vor dem
amerikanischen Universitätsklub in Ber¬
lin , das Viermächteabkommen über die
Einheit Deutschlands sei undurchführbar ,
solange Rußland seine Versuche nldit
aufgebe , Deutschland unter kommunisti¬
scher „Knechtschaft “ zu zwingen .

Der britische Militärgouverneur fuhr
fort : „Gegen den Kommunismus in der
Sowjetunion ist nicHts einzuwenden , aber
wir können selbstverständlich nicht zulas¬
sen , daß der Kommunismus Deutschland
in dessen gegenwärtigem Zustand aufer¬
legt wird .

Diese Tatsache erfordert eine radikale
Änderung in der Haltung der Sowjet¬
union , während gleichzeitig die für eine
friedliche Einigung zwischen den Besat¬
zungsmächten nach wie vor offen steht ."

„Trennungslinie an der Elbe “
Washington , 1. April (AP ) In einer

kürzlich vor dem Bewilligungsausschuß
des amerikanischen Repräsentantenhausei
abgegebenen Erklärung nahm der ameri¬
kanische Militärgouvemeur in Deutsch¬
land , General Lucius D . Clay , zu deut¬
schen Problemen Stellung . Er erklärte ,
Deutschland werde voraussichtlich das
System des freien Unternehmertum « an¬
nehmen . Es werde niemals die Demo¬
kratie übernehmen , wie sie in Amerika
bekannt sei . Auf der anderen Seite werde
es sich Jedoch auch niemals zum Sozia -
lismus bekennen .

General Clay erklärte u . a . weitert
„Wenn der Kommunismus nach West¬
deutschland dringt , und wenn es ihm
gelingt . Jenseits des Rheins einen Stütz¬
punkt zu finden , so wird es fast unmög¬
lich sein , seiner Ausbreitung über ganx
Europa Einhalt zu gebieten . Die Tren¬
nungslinie zwischen der östlichen und
der westlichen Ideologie läuft entlang
der Elbe ."

Finnische Delegation befriedigt
Moskau , 1. April . (DENA -REUTER .) Po¬

litische Beobachter in der sowjetischen
Hauptstadt vertreten die Ansicht , daß die
Finnen über die Bedingungen des gegen¬
seitigen Beistandspaktes , über den gegen¬
wärtig zwischen der Sowjetunion und
Finnland verhandelt wird , sehr befriedigt
sind . Der Vertrag soll , wie von zuverläs¬
siger Seite verlautet , neben der Garantie
der sowjetischen Nordgrenzen und einem
Versprechen zur gegenseitigen Unterstüt¬
zung im Falle einer Aggression für die
Dauer von 20 Jahren , die Position Finn¬
lands als einer unabhängigen Nation ge¬
währleisten . Dem vorgeschlagenen Pakt
sollen keinerlei politische Klauseln an¬
gefügt werden , durch die Finnland in Ab¬
hängigkeit von der UdSSR kommen
würde .

UdSSR reduziert Forderungen
London , 1. April . (DENA ) Der sowjeti¬

sche Delegierte H . V . Koktomow gab
laut AFP auf der Mittwochsitzung der
Außenminister -Sonderbeauftragten für
Österreich bekannt , die Sowjetunion sei
zu einer Herabsetzung ihrer Reparations¬
forderungen an Österreich von 200 Mil¬
lionen auf 150 Millionen Dollar , die in
sechs anstatt zwei Jahren zu entrichten
seien , bereit .

Persien zum sowjetischen Protest
Teheran , 1. April . (DENA -REUTER .) Der

persische Ministerpräsident Ibrahim Ha -
kimi übersandte der sowjetischen Bot¬
schaft in Teheran die Antwort der per¬
sischen Regierung auf die sowjetische
Note vom 24 . März , in der die UdSSR
gegen die angebliche Einmischung der
USA ln die inneren Angelegenheiten Per¬
siens Protest erhoben hatte . In der per¬
sischen Antwortnote wird darauf hinge¬
wiesen , daß die sowjetischen Beschul¬
digungen eine „Einmischung in die in¬
neren Angelegenheit Persiens “ darstellten .
Benesch unterstreicht Freundschaft

Prag , 1. April . (DENA -REUTER ) Der
Präsident der tschechoslowakischen Re¬
publik , Edouard Benesch , erklärte bei
dem Empfang des neuen sowjetischen
Botschafters Michail Silin , es sei Jetzt
der richtige Augenblick , die Bedeutung
der tschechoslowakischen - sowjetischen
Allianz zu betonen , die der natürliche
und konkrete Ausdrude der tiefen
Freundschaft zwischen den beiden Na¬
tionen sei .
UN- Atomenergieausschuß in Gefahr

New York , 1. April . (DENA -REUTER .)
Der UN - Atomenergieausschuß , der ein
internationales Abkommen über die Kon¬
trolle der Atom - Energie zustande bringen
sollte , brach zusammen . Die USA und
Großbritannien . Belgien , Frankreich und
Kanada schlugen die Auflösung des Aus¬
schusses vor , nachdem ein Mitglied nach
dem anderen erklärt hatte , eine weitere
Diskussion sei angesichts der sowjetischen
Haltung sinnlos geworden .
Hilfsprogramme endgültig gebilligt

Washington , 1. April . (DENA ) Das Re¬
präsentantenhaus billigte lt . REUTER
endgültig die Gesetzesvorlage zur Durch¬
führung des 5,3 Milliarden Dollar Europa -
Hilfsprogramms und der zusätzlichen
Hilfsprogramme für Griechenland , die
Türkei und China .
Spanien aus dem ERP ausgeschlossen

Washington , l . April . (DENA ) Der ge¬
meinsame Ausschuß des Repräsentanten¬
hauses und des Senats hat laut AFP am
Donnerstag beschlossen , Spanien aus
dem ERP auszuschließen .

I
Straßenkontrollen auch in Berlin

Clay ordnet Sonderfiugdienst für Personen - und Güterverkehr an

Truppen zur Unterdrückung der Unruhen
Ausschreitungen in Italien fordern Tote und Verletzte

SMA macht Berliner Magistrat verantwortlich
„Illegaler “ Abtransport von Industriegütern soll verhindert werden

rung für Berlin vorliegenden Meldungen
wurde bis Donnerstagmittag kein Lebens¬
mittelzug aus den Westzonen nach Ber¬
lin von den sowjetischen Kontrollbehör -
den angehalten oder einer verschärften
Kontrolle unterzogen .

Die vollständige Versorgung der deut¬
schen Bevölkerung im britischen und
amerikanischen Sektor Berlins ist , wie
ein Beamter der Ernährungsabteilung der
US -Militärregierung für Berlin bekannt¬
gab , zunächst für mehr als drei Wochen
gesichert .

Amerika will
Panamerikanische Konfe renz fordert klaren Kopf

Bogota , 1. April (AP ) Auf der Eröff¬
nungssitzung der panamerikanischen Kon¬
ferenz forderte der brasilianische Haupt¬
delegierte Joao Neves da Fontoura eine
Einheitsfront der westlichen Hemisphäre
gegen den Kommunismus . Nachdepi die
Vereinten Natiönen mit den Friedens¬
bestrebungen , für die sie geschaffen
wurden , keinen Erfolg gehabt hätten ,
trage die interamerikanische Gemein¬
schaft heule eine größere Verantwortung
denn je . Die Konferenz müsse eine in¬
teramerikanische Organisation für die
Aufrechterhaltung des Friedens zuwege
bringen und vervollkommnen und dafür
sorgen , daß die antidemokratischen Kräfte
die Weltherrschaft nicht erringen .

Da Fontoura sagte : „Angesichts der
Ungewißheit und der Gefahren , welche
die westliche Kultur bedrohen , sollten
wir einen klaren Kopf behalten und ent¬
schlossen sein . Es sieht so aus , als ob
der Kommunismus die Menschheit in
eine neue Katastrophe hineinziehen will ,
deren Folgen unabsehbar wären . Das ist
aber gerade der Grund , warum wir hier
sind .“ Die Ausführungen da Fontouras

Verteidiger beantragt Verfahrens-Einstellung
Amerikanischer Anwalt fordert Freisprüche im Krupp -Prozeß

Friedensburg erklärte im Anschluß an
die Besprechung , er und Klingelhoefer
hätten die Ansicht vertreten , daß ein wei¬
terer Abtransport von Industriegütern un¬
erwünscht sei und , Otschkin versichert ,
daß der Magistrat alles tun werde , um
derartiges in Zukunft zu unterbinden .

Der sowjetische Major Nesamajew ' emp¬
fing am Mittwoch die Berliner Bezirks¬
bürgermeister und Vertreter der Polizei¬
dienststellen und übertrug ihnen die Ver¬
antwortung für Maßnahmen zur Verhin¬
derung eines „illegalen Abtransportes “
von Industriegütern aus Berlin nach den
Westzonen .

Mehr Bewegungsfreiheit
Washington , 1. April . (DENA -INS .) Das

Repräsentantenhaus billigte einen Zusatz¬
antrag zu dem ERP -Gesetzentwurf , wo¬
nach - eines der Zielfe des Marshall -Plans
die Entfernung der Schranken zwischen
den europäischen Staaten sein soll , um
der Bevölkerung freie Bewegung über die
Grenze zu ermöglichen . Der Antrag wurde
als weiterer Schritt auf dem Wege zur
Schaffung der Vereinigten Staaten von
Europa bezeichnet .

sich wehren
waren die Antwort auf die Eröffnungs¬
ansprache des kolumbianischen Präsiden¬
ten Mariano Ospina Perez . Dieser sagte
in seiner Rede : „Die Demokratien der
westlichen Hemisphäre müssen bereit
sein , ihr gemeinsames Geistesgut und
ihre politische Unabhängigkeit zu ver¬
teidigen , und sie müssen erneut Ihren
einheitlichen Willen bekunden .“

Marshallplan -Besprechungen
in Frankfurt

Frankfurt , 1. April . (DENA ) Sachver¬
ständige der anglo - amerikanlschen Zwei -
mächte -Kontrollbehörden und der deut¬
schen Zweizonen -Varwaltungen traten
zu Beratungen über die Durchführung
des Marshallplanes für die Bizone in¬
nerhalb der einzelnen Wirtschaftsgebiete
zusammen .

In einer Mitteilung vom Donnerstag
distanziert sich die SPD - Fraktion des
Wirtschaftsrates von den deutscherseits
den Besatzungsmächten eingereichten
Vorschlägen zur Einschaltung der Bizone
in den Marshall -Plan . Diese Vorschläge ,
die eine „eigene Arbeit des Verwal¬
tungsrates “ darstellten , seien dem Wirt -
schaftsrat — und damit der SPD -Fraktion
— weder in ihren Grundsätzen noch in
Einzelheiten bekannt .

Keine Demontagen mehr ?
Washington . 1. April (DENA - Reuter )

Das Repräsentantenhaus billigte während
der Marshallplan -Debatte einen Abände¬
rungsantrag , wonach die in den drei
westlichen Besatzungszonen Deutschlands
für die Ablieferung als Reparationen
vorgesehenen industriellen Anlagen in
Deutschland verbleiben sollen .

y
\
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Nur der Wille entscheidet
OPP. Die letzten Ereignisse in Ber¬

lin und an der westöstlichen Zonen¬
grenze haben viele Gemüter in Er¬
regung versetzt . Alle Spannungen,die sich in den letzten Wochen be¬
merkbar machten, scheinen mit
einem Schlage bis zum Entladen ver¬
schärft zu sein und die ganze Welt
schaut mit Besorgnis den kommen¬
den Tagen entgegen .

Das deutsche Volk bewohnt nun
einmal jenen Raum, in welchem die
Meinungsverschiedenheiten in Form
eines Nervenkrieges am fühlbarsten
ausgetragen werden . Wir können
nichts tun als abwarten , auf die Ge¬
staltung unseres zukünftigen Lebens
haben wir keinen Öder nur sehr we¬
nig E'nfluß . Falsch wäre es aber,eine Vogel -Strauß-Politik zu betrei¬
ben, oder Erwägungen anzustellen ,die' der jetzigen Situation nicht ge¬recht werden.

Es ist ganz offensichtlich , daß die
Sowjetunion sich nicht mehr an eine
Viermächte-Verwaltung unter den
jetzt gegebenen politischen Tatsa¬
chen gebunden glaubt. Alles deutet
darauf hin , daß sie den östlichen
Raum Deutschlands einschließlich
Berlin vollkommen für sich haben
will , während sich die westlichen
Alliierten diesem Standpunkt ver¬
schließen . Auf einen Krieg wollen es
beide — Rußland und Amerika —
nicht ankommen lassen . Es ist ein
gegenseitiges Abschätzen der Kräfte
wie bei einem Schachspiel.

Die Sowjetunion hat in diesem po¬litischen Schachspiel den ersten grö¬ßeren aggressiven Zug getan . Der
Transport- und Reiseverkehr ist ge¬hemmt und* damit Berlin und die
Ostzone noch weiter von uns abge¬rückt als es schon ohnehin der Fall
war . Werden die Westmächte eine
Aenderung und somit eine Entspan¬
nung der jetzigen Lage auf friedli¬
chem Wege herbeiführen können?
Wird die Sowjetunion ihre versteifte
Haltung gegenüber ihren bisherigen
Partnern aufgeben ? Von der Beant¬
wortung dieser Fragen hängt für das
deutsche Volk sehr viel ab, denn
schließlich wird dieses ja die Aus¬
wirkungen der zukünftigen Politik
der Siegermächte in erster Linie
verspüren.

Man kann heute noch keinen ab¬
schließenden Kommentar zu den
jüngsten Ereignissen geben , deren
Auswirkungen noch gar nicht abzu¬
sehen sind . Ob die Welt aber einer
neuen Katastrophe entgegentreibt ,sollte nach nüchterner Ueberle-
gung nicht wahrscheinlich sein . Ame¬
rika und Rußland können es sich
nicht leisten , einen Waffenkonflikt
vom Zaune zu brechen. Beide wür¬
den nach menschlichem Ermessen bei
der heute vorgeschrittenen Kriegs¬
technik am Ende eines solchen Kon¬
fliktes am Rande des wirtschaftli¬
chen, geistigen und seelischen Ruins
stehen , — auch der „Sieger“ in die¬
sem Treffen — von der Mitwelt
ganz zu schweigen.

So bleibt es vorläufig wahrschein¬
lich bei einem Nervenkrieg , der sich
auch des deutschen Volkes bemäch¬

tigt hat und die meisten von uns in
eher qualvollen Ungewißheit leben
läßt . Wir können nur hoffen , daß
der Welt und damit uns das Leid
eines neuen , noch furchtbareren
Krieges erspart bleibt . Wir können
und müssen aber auch warnen vor
den Folgen eines neuen Waffen¬
ganges , weil wir die Auswirkungen
eines solchen wie kaum ein anderes
Volk in dieser Welt am eigenen Leibe
erfahren haben . Jeder einsichtsvolle
Mensch glaubt auch jetzt in dieser
kritischen Zeit noch, daß mit gutem
Willen auf beiden Seiten eine für
alle Teile erträgliche Lösung gefun¬
den werden kann.

Für das deutsche Volk erwächst
aus dieser Lage aber noch mehr als
bisher die Notwendigkeit einer eige¬
nen Regierung , so immöglich die Er¬
füllung dieser Forderung gerade in
diesem Augenblick sein mag . Es
können Mittel und Wege gefunden
werden , die eine erneute Bedrohung
anderer Länder durch Deutschland
ausschließen , die aber andererseits
die Lebensfähigkeit eines deutschen
Staates nicht beeinträchtigen . Wir
müssen es den Siegermächten über¬
lassen , uns das Recht zur Bildung
einer derartigen Institution zu ge¬
ben . Unsere Losung heute ist nur
Hoffen und Abwarten , wobei wir den
Glauben an die ewigen Werte der
Menschheit und an die menschliche
Vernunft nicht verlieren wollen .

Flucht vor der Lüge
„Man muß , wenn es im Interesse der

Sache ist , täuschen , lügen lind ver¬
drehen “. Diese These Lenins wird von
seinen Jüngern in der Ostzone auch
gründlich befolgt . Daß es aber trotzdem
noch Leute sogar in den Reihen der
Spitzenfunktionäre einer „Einhelts “-
Partel gibt , denen die Wahrheit mehr
bedeutet als materielle Vorteile , die sie
auf Grund ihrer Position genießen , durf¬
ten wir in diesen Tagen erfahren .

Der ehemalige Abteilungsleiter des
Landratsamtes Belzig (Mark Branden¬
burg ) und Spitzenfunktionär der SEP ,
Wilhelm Köhler floh am 18. März aus
der Ostzone und kam nach Karlsruhe , wo
er unserem hm -Mitarbeiter eine Unter¬
redung gewährte .

Wilhelm Köhler gehörte früher der
SPD an und stieß 1943 zur damaligen
illegalen KPD . Der neugegründeten SEP
der Ostzone trat er aus Überzeugung
bei , da er glaubte , daß nun wirklich
eine Demokratie lm Aufbau wäre .

Die Gründe seiner Flucht legte uns
Herr Köhler wie folgt dar : Er hatte im
Aufträge des Kreisvorstandes Belzig der
SEP einen Stimmungsbericht über die
Meinung der Bevölkerung zum Volks -
kjjngreß verfaßt , der die Tatsache wie¬
dergab , daß alle Kreise der Bevölke¬
rung in der Abhaltung des Volkskon¬
gresses nur eine Propagandaaktion der
SEP erblicken . Daraufhin erhielt er
vom russischen politischen Offizier (Poli -
truk ) den Befehl , für die Zeitungen
„Neues Deutschland “ und „Täglicne
Rundschau “ einen Artikel mit propa¬
gandistischer Tendenz über den Volks¬
kongreß zu schreiben . Da er jedoch
glaubte , es nicht mit der Wahrheit ver¬
einbaren zu können , lehnte er es ab ,
obwohl er sich im klaren darüber war ,
daß dieser Schritt nicht ohne Folgen für
ihn bleiben würde . Ein Gutgesinnter gab
ihm von der bevorstehenden Verhaftung
Kenntnis , worauf er sofort seinen Hei¬
matort verließ . (SAZ/hm )

JUGEND GEGEN KRIEG
Sind wirklich erst drei Jahre vergan¬

gen ? Damals , als wir noch hinter Stachel¬
draht saßen und über unsere Lage und
darüber nachdachten , wie alles gekom¬
men war , wie man uns ln einen mör¬
derischen Krieg gehetzt hatte , aus dem
wir als Überlebende herauskamen . Wert¬
volle Jahre unseres Lebens waren sinn¬
los verspielt , Millionen standen und
stehen vor einem Nichts , haben Gesund¬
heit und Zukunft geopfert . Den Krieg
hatten wir kennen und — hassen gelernt .
Wohl niemand tritt deshalb auch ent¬
schiedener für die Ächtung des Krieges
ein als gerade die von Ihm Gezeich¬
neten .

Das Stuttgarter Jugendparlament er¬
griff die Initiative und forderte lm
Herbst des vergangenen Jahres die Auf¬
nahme von drei Punkten ln die würt¬
temberg -badische Verfassung . „Jede Er¬
ziehung , die dem Militarismus dient ? und
Jede Propaganda einer Politik , die die
•Verständigung mit anderen Völkern ge¬
fährdet , ist ungesetzlich “ heißt es ln dem
ersten der drei Punkte . „Niemand darf
durch Gesetz zum Dienst mit der Waffe
ln der Hand oder zum Kriegshilfsdienst
gezwungen werden “ , besagt der zweite
dieser Punkte , deren Unabänderlichkeit
schließlich lm dritten gefordert wird . Der
Landtag befaßte sich am 4. März mit
einem Initiavgesetzentwurf , in dem es
kurz und bündig heißt : „Niemand darf
zum Kriegsdienst mit der Waffe ge¬
zwungen werden " . Es kam Jedoch zu
keiner Entscheidung , und der Entwurf
wurde zum Rechtsausschuß zurückver¬
wiesen .

Man kann durch Verfassungsparagra¬
phen eine friedliche Entwicklung un¬
seres Volkes nicht garantieren , erklärte
der Generalsekretär der DVP , Ernst
Mayer , In einem Schreiben an das Stutt¬
garter Jugendparlament ; und wir sind
hierin derselben Meinung . Wenn er Je¬
doch glaubt , die Zweckmäßigkeit und
Nützlichkeit dieses Verfassungsparagra¬
phen und den Kampf um ihn gerade
in der augenblicklichen weltpolitischen
Situation verneinen zu müssen , so ver¬
treten wir hier einen anderen Stand¬
punkt .

Weil die Lage so gespannt Ist , weil
eine Kriegspsychose die Menschen auf
der ganzen Welt zu befallen droht , ge¬
rade deshalb m .üßte alles , was dem
Frieden und der Ächtung des Krieges
dient , Unterstützung erfahren . Hat denn
die Menschheit Immer noch nichts ge¬
lernt ? Wir glauben fest daran , und wir
geben die Hoffnung nicht auf , daß end¬
lich die Vernunft siegen möge .

Die Besatzungsmächte sahen es als Ihre
erste Aufgabe an , das deutsche Volk
vom Nationalsozialismus und Militaris¬
mus zu befreien und es zur Demokratie
und Friedensliebe zu erziehen . Was die

verschiedenen Mächte unter diesen Be¬
griffen verstehen , mußten wir und die
anderen lernen . Und heute Ist die Lage
dadurch gekennzeichnet , daß die kon¬
trären Auffassungen die gegenwärtige
prekäre Situation zwischen den Siegern
geschaffen haben . Man hat sich weit von
dem Wege entfernt , den man vor drei
Jahren eingeschlagen hatte .

Wenigstens wir Deutschen sollten eine
eindeutige Haltung einnehmen . Es gibt
für uns keine andere Wahl und man
sollte sich hüten , mit dem Gedanken zu
llebäugefn , bei einer kriegerischen Aus¬
einandersetzung der lachende Dritte zu
sein . Unser Schicksal wäre nur das eines
Landsknechtslebens . Die Zukunft unseres
Lebens sollte uns aber zu wertvoll er¬
scheinen , um noch einmal , ganz gleich ,
wie die Würfel fallen mögen , die Waffe
ln die Hand zu nehmen . Niemand kann
uns dazu zwingen . Hitler hatte uns ge¬
lehrt , für Deutschland zu sterben , nun
wollen wir lernen , für Deutschland zu
leben . Und wenn General Clay am
Jahrestag der Berliner Revolution er¬
klärte , die Deutschen seien bereit , für
die Demokratie zu kämpfen , so sagen
wir dazu ja — nämlich ln Wort und
Schrift für die Freiheit und Wahrheit .
Aber man wird uns nicht dazu bewegen
können , noch einmal die Waffen zu er¬
greifen .

In diesem Sinne unterstützen wir auch
den Antrag des Stuttgarter Jugendparla¬
ments und begrüßen vor allem die Akti¬
vität der Jugend , um deren Zukunft es
letzten Endes geht . Hanns Mohn .

Entführungen in Berlin
Berlin , 1. April (DENA ) Drei neu «

Fälle von Menschenraub meldet der brl -
tisch - llzenzlerte „Sozialdemokrat “ . Danach
sollen am Ostersonnabend der Ukrainer
Koltschefsky und am vergangenen Mitt¬
woch die . Ehefiau des Schneiders Heinz
Bär aus Rudow (amerikanischer Sektor )
entführt worden sein . Seit dem 12. März
ist , dem Zeitungsbericht zufolge , der Po¬
lizeiwachtmeister Schütz aus Neukölln ,
der als Posten vor der sowjetischen
Kommandantur in der Inselstraße statio¬
niert gewesen sein soll , von seinem
Dienst nicht mehr zurückgekehrt .

Der Hochfrequenzfcechniker Kaul aus
Berlin - Wilmersdorf soll , wie „Der Abend *
am Donnerstag berichtet , am 23. März tm
sowjetischen Sektor Berlins an der War¬
schauer Brücke von drei Männern , dl «
gebrochen , deutsch sprachen , gezwungen
werden sein , in eine Limousine mit so¬
wjetischen Kennzeichen zu steigen . Seit¬
her fehle Jede Spur von ihm .

Der 34jährige Berliner Bildreporter
Georg Brock wird seit Ostersonnabend
vermißt , er wurde an diesem Tage zu¬
letzt im sowjetischen Sektor gesehen .
Brock wollte eine Bildreportage Über
das Leben in den vier Sektoren * Berlins
zusammenstellen .

Deutsche Nachkriegsexpertition
Braunschwelg , 1. April (DENA .) DI«

erste deutsche Forschungsexpedition nach
dem Kriege , die Klima - und Tierfangsta¬
tionen In unentdeckten Gebieten Liberias
einrichten will und voraussichtlich vier
bis fünf Jahre in Anspruch nimmt , wird
gegenwärtig zusammengestellt *

Polifisdrie Dislcussion am Neckarsfrand
Stuttgart , 1 . April . (SAZ .) Am Don¬

nerstag , den 8. April , wird der Länder¬
rat der US -Zone in Stuttgart zu seiner
31 . ordentlichen Monatstagung zusam¬
mentreten . Skeptiker sehen ln diesem
erstmaligen Bruch der Tradition , die die
Plenarsitzungen auf den ersten Dienstag
des jeweiligen Monats festlegte , ein neues
Symptom für ihre Theorie einer raschen
Auflösung dieses bisher bedeutendsten
politischen Gremiums der amerikanischen
Besatzungszone . Daß diese Deutung einer
Unregelmäßigkeit nicht allgemein über¬
zeugt , liegt ln erster Linie daran , daß
auch für die kommende Tagung General
Clay sein Erscheinen zugesagt hat . Die
Anwesenheit des obersten US -Befehls -
habers , der auf seiner letzten Presse¬
konferenz in Stuttgart erklärt hatte , er
werde „mindestens noch einmal “ an der
Länderratstagung teilnehmen , wider¬
spricht zum Mindesten der Annahme , daß
Stuttgart alles politische Interesse der Be¬
sätzungsmacht und somit seine bisherige
überzonale Position emgebüßt habe .

Ein weiterer bedeutsamer Umstand , der

Deutschland -Rundschau
VEREINTE WESTZONENr

Stuttgart (Dena). Das Stuttgarter Ju¬
gendparlament wird sich in eiaer Sondersit¬
zung am Montag erneut mit der Frage der
Kriegsdienstverweigerung beschäftigen . Zu der
Sitzung wurden u . a . die Mitglieder des würt¬
temberg -badischen , Kabinetts und des Land¬
tages eingeladen .

Stuttgart (Dena) . Die CDU wird am 24.
und 25. April eine Landesversammlung in
Stuttgart abhalten .

Stuttgart (Dena) . Der öffentliche Kläger
der hiesigen Spruchkammer I , Erwin Stumpp ,
hat gegen den Spruch im Verfahren gegen den
ehemaligen württemberg -badischen Kultusmi¬
nister Wilhelm Slmpfendörfer Berufung ein¬
gelegt . Slmpfendörfer wurde am 27. Februar
als „nicht betroffen “ eingestuft .

München (Dena) . Radio München wird
ab 3. April Jeden Samstag ln seiner Frauen¬
funksendung morgens von 7 bis 7.25 Uhr einen
Suchdienst für Heimkehrer senden . Heimkeh¬
rer , welche die Namen der von ihnen gesuch¬
ten Familienangehörigen durch Radio München
bekanntgeben lassen wollen , werden gebeten ,
sich an den Suchdienst , Zonenzentrale , Mün¬
chen 13, Infanteriestr . 7 , zu wenden .

Nürnberg (Den:.). Rechtsanwalt Dr.
Alfred SeldS , der im Nürnberger Aerzteprozeß
den zum Tode verurteilten Chefarzt des Ho-
henlychener Lazaretts , Professor Karl Geb¬

hard verteidigt hat , richtete ein Telegramm
an General Lucius D. Clay , worin er um
nochmalige Überprüfung des Urteils hn Ärzte «
prozefl and Aufhebung der Todesurteil « bittet .
FRANZÖSISCHE ZONE :

Baden - Baden (ts) . General Guillaume
hat als Nachfolger des tödlich verunglückten
Generals Seves den Oberbefehl über die
Truppen der französischen Zone übernommen .
Der General ist besonders als Stellvertreter
Generals de Latre de Tassigny und als Mili¬
tärattache in Moskau bekannt geworden .

Baden - Baden (ts ) . ln gegenseitigem
Einvernehmen scheidet Generalmusikdirektor
Lessing als Chefdirigent de« Großen Orche¬
sters am „SUdwestfunk “ aus .

Sigmaringen (ts) . In Gammertingen tm
Kreise Sigmaringen Ist der ehemalige Ober¬
staatsanwalt Helmuth Holland verhaftet wor¬
den ; die polnische Regierung hat seine Aus¬
lieferung wegen Kriegsverbrechens beantragt .

Freiburg (ts ) . Das Badische Ministerium
der Justiz hat bei den Landgerichten Frei¬
burg , Konstanz , Ottenburg und Waidshut Re-
stitutlonskammem errichtet und die Mitglieder
dieser Kammern bestellt . Die RestltuUonskam -
mem entscheiden über die ^ Rückerstattung
entzogener Vermögensobjekte nnd wollen so¬
mit zur Wiedergutmachung nationalsozialisti¬
schen Unrechts beitragen .

arp
die Gerüchte über einen Rollenwechsel
der Neckarstadt nährt , sind die ur¬
sprünglich ln der Schweizer Presse , spä¬
ter auch in politischen Kreisen Stuttgarts
stark diskutierten Meldungen über eine
evtl . Trennung der Länder Württemberg -
Baden . Diese angeblich sowohl von der
französischen , wie ’ von der amerikani¬
schen Besatzungsmacht gebilligten Maß¬
nahme soll auf eine Wiederherstellung
dei ^ beiden Länder in Ihren alten Gren¬
zen abzielen , wobei Württemberg ame¬
rikanisch , Baden französisch besetzt
würde . Deutscherseits fand diese Rege¬
lung eine offene Unterstützung bisher nur
in einigen bad . Abgeordneten der CDU -
Fraktion des Landtags , die unter Füh¬
rung des stellvertretenden Ministerprä¬
sidenten , Dr . Heinrich Köhler , in tempe¬
ramentvoller Welse die Interessen der
Karlsruher Minlsterlalbürokratle vertrat .
Die Frage eines evtl . Volksentscheides zu
diesem Problem Ist vom Landtag kaum
gestreift , von der interessierten Bevöl¬
kerung jedoch zunehmend diskutiert wor¬
den . Während wirtschaftliche Erwägun¬
gen für die Aufrechterhaltung der „Ver -
nunftehe “ plädieren , lassen konfessionelle
Reibungspunkte den Ausgang der Ent¬
scheidung offen , die im übrigen nach den
Berliner Besprechungen der drei Militär¬
gouverneure bereits gefällt sein dürfte , fz .

Liebesgabenpäckchen nach Polen
Das Rote Kreuz ist wieder In der Lage ,

Liebesgabenpäckchen für deutsche Kriegs¬
gefangene in Polen zu versenden . Hierbei
ist folgendes zu beachten :

Die Llebesgab f ipäckchen können äb so¬
fort bis spätestens 13. April 1948 beim
Roten Kreuz , Kreisstelle Karlsruhe , Her¬
renstraße 39, Zimmer 5, ln der Zeit von
8 bis 12 Uhr , abgegeben werden . Die Ab¬
gabe muß offen erfolgen zur Inhaltskon¬
trolle . Auf haltbare Packung wird Wert
gelegt ; jegliche Benützung von Zeitungs¬
papier ist unzulässig . Höchstzulässiges Ge¬
wicht 5 kg . Folgende Gegenstände sind
u . a . vom Versand ausgeschlossen : Ver¬
derbliche Lebensmittel und Alkohol
(Rauchwaren sind zugdassen ) ; Zahlungs¬
mittel und Juwelen ; Zivilkleidung oder
Oberkleider , die als Zivilkleider ange¬
sehen werden können (Pullover und Un¬
terkleidung sind zulässig ) ; Waffen , Mes¬
ser , Scheren usw . ; Instrumente , die zur
Flucht oder Sabotage dienen können ;
Kompasse , Feuerzeuge , Medikamente ,
Mitteilungen oder Drucksachen , sowie
Bücher und Landkarten jeder Art .

Shakespeare: „WAS IHR WOLLT«
Ein Nachklang zu Ostrowskljs . Wald “

„Die weiße Dame«
Badisches Staatstheater :

I
Ueber das Einmalige , wie es das Werk

Shakespeares für das deutsche Theater
darstellt , sagte Gerhart Hauptmann , daß
es „von jedem nach Maßgabe seiner eige¬
nen Kräfte mehr oder weniger tief ge¬
nossen wird . Es bietet sich allen , schenkt
sich Jedem , ob er tief odtfr flach , roh
oder zart , Analphabet oder Mensch von
Bildung Ist .*4 So wahrscheinlich damit das
Publikum und dessen Reaktion auf Sha¬
kespeare gemeint ist , so sehr trifft der
Sinn dieser Feststellung aber auch auf
den sichtbaren und unsichtbaren Perso¬
nenkreis jenseits der Rampe zu ,

II
Shakespeares beliebteste Komödie

„Was Ihr wollt “ hat sich daher auch im
Lauf der dreieinhalb Jahrhunderte die
verschiedensten Auffassungen und In¬
szenierungen gefallen lassen müssen . Re¬
gisseure und Schauspieler (natürlich auch
Schauspielerinnen ), deren Namen aus der
Geschichte des deutschen Theaters nicht
wegzudenken sind , haben immer wieder
nach der besten Interpretation gesucht .
Die Ueberzeugung , sie gefunden zu
haben , blieb wohl immer subjektiv und
stützte sidf aut den wandelbaren und
gewandelten Publikumsgeschmack .

III
Für eine Bühne vom Rang des Badi¬

schen Staatstheaters war es beinahe
Pflicht , Shakespeare wieder in den Spiel¬
plan einzubauen . Ueber die Wahl des
Werkes , des Zeitpunktes und - der Beset¬
zung ließe sich weit mehr sagen , als der
verfügbare Raum gestattet . Wir haben
uns mit dem fait accompli auseinander¬
zusetzen .

TV
Der Gubtregiaseur Siegfried Nürn¬

berger folgt « im wesentlichen Jener

Linie , die auf eine einfache szenische
Form hinstrebt . Gänzticher Verzicht auf
störende Umbauten und nahezu pausen¬
loser Handlungsablauf mit nur einer
kleinen Unterbrechung sollen dem bil¬
derbogenhaften Nebeneinander der Sze¬
nen des etwas lose gebauten Stückes
einigen Zusammenhalt geben . Dieser Weg
mag überall dort zum Erfolg führen , wo
eine Drehbühne (die dem bunten Szenen¬
wechsel viel besser dienen würdel ) fehlt .
Jedenfalls gewinnt so das gesprochene
Wort und die darstellende Bewegung .

V
Diese Form der Inszenierung stellt

den Bühnenbildner vor schwierige Pro¬
bleme , zusätzlich zu den durch Genera¬
tionen heiß umstrittenen Fragen des sze¬
nischen Rahmens bei Shakespeare ganz
allgemein . Heinz Gerhard Z i r c h e r
wußte sich ausgezeichnet zu helfen . Der
seitlichen Beengtheit wich er geschickt
durch Ausnutzung des teils Überbauten ,
teils für Auftritte und Abgänge ver¬
wandten Orchesterraumes aus . Geschickt
gelöst - im Rahmen des Möglichen auch
der Aufbau der Mittelbühne , dahinter
die ‘

Andeutung des Hafens . Künstlerisch
und geschmackvoll in Raumaufteilung ,
Farbe und Licht der notwendige Rahmen
einer guten Aufführung . (Warum nicht die
gleiche Sorgfalt bei der Kostümierung ?)

Wenn es rur uneingeschränkten B «*
geisterung dennoch nicht reicht , Hegt das
an intolerablen Schwächen der Darstel¬
lung . Doch zunächst das verdiente Lob :
Frisch und erfreulich , kaum einen Wunsch
offen lassend und sicher sehr im Sinne
Shakespeares die Viola Lore Han¬
sens . Audi in der Verkleidung Jmjner
noch kluges , echtes Weib , die Schwierig¬
keiten der Rolle mit reichen , lein nuan¬

cierten Mitteln „spielend “ meisternd . In
allen seinen Szenen dominierend durch
Figur , Stimme und Geste der Tobias
von Rülp Heinrich Wildbergs . Viel¬
leicht ein wenig zu elegant (und zu
„königlich ?“) , aber ansonsten fraglos ein
hervorragender Interpret dieser klassi¬
schen Rolle . Im gleichen Sfcnne shake -
spearische Figuren der trefflich gezeich¬
nete Malvolio Christian Lennbachs
und die harmlos -dreiste und herzlich -
fröhliche Maria Adelheid v . Hugos .
Trotz der kleineren Rollen darstellerisch
hervorstechend der lebendige Fablo Karl
Arnolds , der Antonio Hans Böhms
und der Sebastian Heinz Bennents .
Sympathisch , vielleicht ein wenig zu pa¬
thetisch , der Orsino Werner N i p p e n s.
Mit viel mehr Eifer als Routine und
mehr guten Ansätzen als schwachen Mo¬
menten stellt Gert S e g a t z seinen
Junker Bleichenschwang auf die noch
etwas schwachen Beine . Zwei der tra¬
genden Rollen befriedigten nicht und
darunter litt das Niveau der Auffüh¬
rung : die Olivia Lola Ervlgs und der
Narr Alfons Kloebles . Dieser Olivia
fehlte das Herz , das sie trotz Orslnos
gegenteiliger Behauptungen haben muß .
Frau Ervig beherrschte ihren Part , aber
sie empfand ihn nicht , und viele kleine ,
aber unentbehrliche Feinheiten waren
nicht da . Viel zu deklamatorisch , ohne
Esprit und charakteristischen Witz , auch
im Kostüm ein wenig verunglückt , der
Narr . Brav in ihren kleinen Chargen
Paul Becker (Schiffshauptmann ) , Boy
G o b e r t (Kavalier ) , Hermann Linde -
m a n n (Priester ) und Otto W . Sach «
(Gerichtsdiener ). vn

Zusammenfassend : ein nicht ganz be¬
friedigender , aber doch erfreulicher
Theaterabend . Das Publikum sah (be¬
wußt oder unbewußt ?) über die Schwä¬
chen der Aufführung hinweg und geizte
nicht mit Beifall , Felix R1 ch t e r,

Wenn das Immer freßlustige Maul der
Zeitung nicht gerade auf den kritischen
Happen wartet , ist es viel gescheiter ,
nicht gleich nach dem Theater an den
Schreibtisch zu stürzen und am Feder¬
halter zu kauen . Geht man einige Tage
darnach spazieren , spürt man , wie sich
eine Gestalt in glanzvollem , weißseide¬
nem Kleide , mit dunklem , glattem , in
der Mitte gescheiteltem Haar , ein wenig
verstechten , schwarzen Augen , in das
Gedächtnis geschmuggelt hat . Ein Hür -
chen aus den achtziger Jahren . Gelang¬
weilte Gutsbesitzerin inmitten des russi¬
schen Waldes . Sie hätte auch in Rom
zur Kaiserzeit , in den Salons des 18. Jahr¬
hunderts , in einer 14- Zimmerwohnung des
Kurfürstendamms ihr ^ esen treiben kön¬
nen . Anschauungsmaterial für einen Psy¬
chiater . . . und was für ein Anschauungs¬
material ! Dieses Luder gleitet von einer
Falschheit ln die andere , bürgerliche
Venus in Korsettstangen . Wie sie da ,
platzend vor Sinnlichkeit , in der Mond¬
nacht das Schnurrbärtchen des Gymna¬
siasten umschnurrt , wie eine alte Katze
den Jungen Kater und er , der Tapps ,
endlich begreift, ’ was sie will und ihr
einen Schmatz aufdrückt , sie aber einen
Schrei der Entrüstung ausstößt und da¬
vonrauscht , das war schauspielerischer
Höhepunkt in der Entwicklung eines
Weibchens , das alle Teufel plagen . Es
ist immer erregend , dem Bösen zuzu¬
sehen , wenn es sich allmählich in seiner
ganzen Pracht entfaltet und wie ein
Chamäleon die Farben , die Gefühle
blitzschnell wechselt , einmal verlogen¬
fürsorglich ist , dann verlogen - gesellschaft¬
lich , dann ganz offen ein BU 'St mit blit¬
zendem , lächelndem Gebiß ,

So spazierte Rita Graun vom Badi¬
schen Staatstheater durch die Gedanken ,
elegant spielerisch , katzbalgend mit der
Rolle , eine höchst dtnüsante Hysterische .
Amüsant , weil die Rampe zwischen Zu¬
schauer und Bühne aufgerichtet war . Ein
wandelndes Rasiermesser in weicher
Hülle . Jeder im Parkett rieb sich scha¬
denfroh die Hände , weil er wußte , daß
der 25jährige Gymnasiast (der mindestens
fünf - bis sechsmal in der Untertertia
sitzen geblieben sein muß ) zwar in der
letzten Szene (gut gemacht Gert Segatz )
das Männchen spielen darf , aber bald
abrasiert auf den Kehrichthaufen der
Ehe fliegen wird , wo er dann zum letz¬
ten Male und für immer sitzen bleiben
muß . Ein Herrenmensch von vorgestern .
Daß der Zuschauer das ahnte , war ein «
der vielen Tugenden der alten russischen
Komödie , von ihrem Verfasser Ostrowsklj
„Der Wald “ betitelt . Aber auch der hü¬
nenhafte Schmierenkomödiant des Stük -
kes stolzierte neben dem nachdenklichen
Schreiber dieser Zeilen einher , der bei
schönstem Frühlingswetter in den An¬
lagen von Karlsruhe vergeblich nach
einer Bank Ausschau hielt . Dieser Mime ,
Paunarumbruder , stellungsloser , sich her¬
umtreibender , bramarbarsierender , birgt
ein kunterbuntes Rollenmaterlai im
Brustkasten seines Schauspielers Hein¬
rich W i 1 d b e r g . Unter der Fuchtel
eines großzügigen Regisseurs könnte da
Erstaunliches entstehen , denn da ist
Reichtum an Mitteln , eine Lust am
Ueberschäumen , ein Unbürgerliches , daä
so selten am Theater ist . Der H . G . Zir -
cher zauberte übrigens einen Wald auf
die Bühne und brauchte keinen echten
Baum dazu . Audi ein Kunststück . M . G.
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Wnd noch ein Mahnte
Wenn nun die „Ehrendienstler “ im

Stadtbild wieder rührig in Erscheinung
treten werden , dann ist es wohl an der
Zelt , einmal derer anerkennend zu ge¬
denken , die auch während der Winter -
monate tagtäglich in Staub und Dreck
Ihre Arbeit versahen . Und mußte diese
Arbeit größerer Kälte wegen doch ein¬
mal ruhen , so war es zumindest das
Schuttbähnle mit seinem Lok - und dem
dazugehörigen Kranführer , die selbst
da nicht rasteten und sich trotzig durch
die Straßen und vorbei an vermummten
Gestalten mit roten Näsen schoben . Er¬
tönte frühmorgens draußen der ver¬
traute Pfiff , so fingen wir ihn im
Unterbewußtsein auf und drehten uns
wohlig noch einmal im warmen Bett
herum .

Jetzt ist uns dieser Weckruf freilich
weit angenehmer , denn des Frühlings
Morgenstund ’ hat wirklich Gold im
Mund — wenn sich * der Qualm vom
Schuttbähnle verzogen hat ! Dieses Manko
steht nun freilich auf einem anderen
Blatt — die Hausfrau sieht durch die
schwarze Brille ihre Gardinen schwarz ,
und schwärzer werden . Welch ’ ein
Kummer !

Ich aber bin entschieden dafür , das
Bähnle immerfort schnaufen und fau¬
chen und stampfen zu lassen und auf
die schwarzen Gardinen zu pfeifen so¬
lange , bis der allerletzte Schutt aus
Karlsruhe heraus ist . Und dann mit
Stolz und Freude Großputz gemacht !
Es liegt in Händen der Ehrendienstler ,
ob das bald geschehen kann . P .

Es jubiliert um die Turmbergbahn
Das Durlacher Wasserbähnle ist aus dem Winterschlaf erwacht *— Im nächsten Monat wird es 60 Jahre alt

Vielei Leute Osterspaziergang führte ,
zum Turmberg und die seit einigen Ta¬
gen wieder betriebene Turmbergbahn tat
ihr übriges , um sie flugs da hinauf zu
bringen . Wenn das Durlacher Bergbähnle
seinen Winterschlaf beendet hat , dann
also hat das Sommerhalbjahr begonnen .

Und wieder , wie nun schon seit 22 Jah¬
ren , ist „der “ Frohmüller zur Stelle ,
um immer noch frisch und munter Wa¬
genführer - und Schaffnerdienste zugleich
zu versehen . Aus so einer langen Praxis
und Vertrautheit mit dem Bähnle gibts
natürlich allerlei zu erzählen . Und Just ,
als er damit beginnen will , kommt der
graubärtige Herr Ostermeier herzu , der
im Jahre 1888 die Jungfernfahrt des „Was¬
serbähnle “ als Musikant mitgemacht hat
und heute noch gern Fahrgast ist . Schmun¬
zelnd berichtet er von dem Champagner ,
der damals in der „Blume “ in Strömen
floß . Mochten die Weinbauern rings
um den Turmberg nur weiterhin das ihre
Ruhe störende Bähnle beschimpfen ; man
war ja auf ihre Erzeugnisse gar nicht an¬
gewiesen ! Eines schönen Tages , dann wa¬
ren sie doch bekehrt und fanden eine
Fahrt in diesem Vehikel sogar höchst an¬
genehm . Na , und ihre zeitgemäßen Nach¬
fahren , die Brachlandbebauer , verstehen
di §se anfänglichen Weinbauermucken am
allerwenigsten . Denn wie sollten sie ihren .
Schrebergartenpflichten da oben ohne
Turmbergbahn nachkommen ? Und noch
etwas uns allen schier Unbegreifliches

An die Bevölkeruntj von Karlsruhe

Der Au ! baudienst (9A8 ruft !
Mitbürger !

Nach Kriegsende bot unsere Heimat¬
stadt Karlsruhe , wie so manche zer¬
bombte Stadt , einen trostlosen Anblick .
Schutt - und Trümmerhalden ragten in
die Straßen hinein und machten einen
normalen Verkehr unmöglich . Gefähr¬
liche Hausreste und Fassaden bedrohten
das Leben der Bürger . Seuchengefahr
war nur durch schnelle Instandsetzung
der Entwässerungskanäle zu bannen .

Heute , nach kaum drei Jahren seit
dem fürchterlichsten Zusammenbruch
ln der deutschen Geschichte , bietet die
Stadt schon wieder ein einigermaßen

. sauberes Bild und auswärtige Besucher
rühmen den Stand unserer Aufräu -
mungsarbeiten .

Daß heute schon über die Hälfte der
Schutt - und Trümmermassen aus der
Stadt entfernt ist , ist mit in erster
Linie das Verdienst des „Karlsruher
freiwilligen Ehrendienstes " von 1946 und
1947 sowie der Aufräumungs -Arbeits -
gemeinschaft (AAK .) mit ihrer Stamm -
Mannschaft und ihren technischen Ein¬
richtungen . Die Leistungen , die diese
Männer vollbracht haben , sind nicht ver¬
gessen und die Stadt wird sich zu ge¬
gebener Zeit dieser Bürger erinnern , die
in schwerster Notzeit unter schlechte¬
sten Lebensbedingungen das , was sie
als ihre selbstverständliche Ehrenpflicht
ar .sahen , erfüllt haben .

Auf was wir ln Karlsruhe jedoch am
stolzesten sein können , ist die Tatsache ,
daß diese Leistungen auf der Basis der
Freiwilligkeit erzielt worden sind . Viele
andere Städte haben zur ^ Iwangsver -
pflichtung gegriffen , teilweise wurde der
Kreis der Arbeitskräfte auch auf Frauen
und Mädchen ausgedehnt .

Obwohl in Form des Arbeitsverpflich¬
tungsgesetzes eine Rechtsgrundlage zu
einer Verpflichtung der Bürgerschaft zur
Mitarbeit gegeben wäre , soll auch für
das Jahr 1948 von einem rechtlichen
Zwang Abstand genommen werden ; da¬
gegen wird die männliche Bevölkerung
im ' Alter von 16 bis 60 Jahren wiederum
aufgerufen , sich an einem

allgemeinen dreitägigen Aufbaudienst
freiwillig zu beteiligen , mit dessen Hilf «
es gelingen muß ^md wird , nicht nur
die restlichen Trümmer aus der Stadt
zu beseitigen , sondern auch den Aufbau
und besonders die Wohnraumbeschaffung
vorzubereiten und zu fördern .

Bedenkt : Aus 200 cbm Schutt werden
die Bausteine für eine Wohnung ge¬
wonnen , aus dem restlichen Schutt ins¬
gesamt also für 3 000 Wohnungen .

Karlsruher !

Noch nie habt Ihr einen Appell un -
gehört verhallen lassen , wenn es galt ,
einer , großen und gemeinsamen Sache
der Heimatstadt Eure Kräfte zu leihen .
Bürgersinn und Anständigkeit leuchten
gerade in dunklen Zeiten am heilsten .
Es sind nur drei Tage , die von Euch
gefordert werden ; die kann sich jeder
abringen ! Denkt daran , was ein Teil
der Bevölkerung in den letzten drei
Jahren gearbeitet hat und packt mit
frischem Entschluß diesmal ohne Aus¬
nahme alle mit an , das Werk zu voll¬
enden !

Meldungen nimmt ab sofort das Ar¬
beitsamt , Kapellenstraße 7 , entgegen .

Karlsruhe , im März 1948.

Landesbezirksverwaltung Baden : Dr .
Köhler ; Arbeitsamt Karlsruhe :
Konz ; Gewerkschaftsbund Württem¬
berg -Baden , Ortsausschuß Karlsruhe :
F1 ö-ß er ; Krel3beauftragter für das
Flüchtlingswesen und Flüchtlingsver¬
trauensleute des Stadtkreises Karlsruhe ;
Industrie - und Handelskammer Karls¬
ruhe : Caspary ; Handwerkskammer
Karlsruhe : Gretschmann ; Evang .
Kirchengemeinde Karlsruhe : S e u f e r t ;
Kath . Kirchengemeinde Karlsruhe : Dr .
Rüde ; SPD Karlsruhe ; D V P Karls¬
ruhe ; CDU Karlsruhe ; KPD Karls¬
ruhe ; Die Karlsruher Presse ; Die Di¬
rektionen der Höheren Knabenschulen
Karlsruhe ; Die Direktionen der Gewerbe -
und Handelsschulen Karlsruhe ; Bad .
Staatstechnikum : Prof . Ederle ; Tech¬
nische Hochschule Karlsruhe : Prof . Dr .
Jungblut h ; Akademie der Bilden - ,
den Künste : Prof . Dr . G e h r i g ; Hoch¬
schule für Musik , Karlsruhe : Rumpf ;
Kreisjugendausschuß Karlsruhe : H a u g ;
Karlsruher Jugendring : R i e s e r ; Bad .
Sportverband :

'
Müller ; Stadtverwal¬

tung Karlsruhe : Töpper , Heurich .

wird aus der Erinnerung gekramt : die
ausflugsvergnügte Zunft der Karlsruher
Bäckermeister hat in dicken Frie¬
denszeiten den Verkehr einmal ernstlich
gefährdet , weil das Übergewicht im Wa¬
gen ganz beträchtlich war . Er versagte
plötzlich seinen Dienst . Vorsichtig muß¬
ten halbwegs etliche Meisterlein ausstei -

' gen und per pedes neben dem wieder
flotten Fahrzeug bergan marschieren . Ob
das heute auch noch passieren könnte ?

In diesem Jahre trägt die Turmberg¬
bahn als Novum ein blitzblankes Jubi¬
läumsschild — am 2. Mai wird sie
sechzig Jahre alt . Als sie der seiner Zeit
bedeutende Freiburger Ingenieur Karl
Müller erbaute , fuhr vom Mühlburger
bis zum Durlacher Tor noch die Pfer¬
debahn und von da bis zum Durlacher
Bahnhof eine Dampfbahn . Es war
wirklich etwas ganz und gar Neuartiges ,
was da am Rande der badischen Residenz
— von vielen argwöhnischen Blicken ver¬
folgt — geschaffen wurde . Eine Bahn , die
sich auf Zahnrad und Schienen und am
Drahtseil mittels Wasserbaiast
vorwärtsbewegt und auf ihrer 310 Meter
langen Strecke eine Steigung bzw . ein Ge¬
fälle von 100 Metern zu überwinden hat .
Der bergan fahrende Wagen läßt sich
stets von dem zu Tele fahrenden hinauf -
zlehen . Das bedarf allerdings nicht etwa
der doppelten Kraftanstrengung des einen
Wagenführers für den anderen , vielmehr
ist es mit ein , zwei Handgriffen schon
auf der Bergstation erledigt . Ein Hebel
wird herumgerissen . . . und in knapp
zwei Minuten strömen 4000 Liter Wasser
rauschend in einen zwischen den Rädern
befindlichen Kanister des jeweils bergab¬
wärts fahrenden Wagens . Eine Wasser¬
uhr zeigt an , daß diese Wassermenge aus¬
reicht , um den auf der Talstation stehen¬
den Wagen mit einer Höchstbelastung
von 36 Personen heraufzuziehen . Das Ge¬
wicht muß immer ausgewogen und die
Fahrgastzahl in beiden Wagen möglichst

gleichmäßig sein . Dann gibt es ein Klin¬
gelzeichen oben und unten , und das Was¬
ser - und das Ohne -Wasserbähnle setzen
sich in Bewegung ; die Geschwindigkeit
reguliert der Wasserbähnleführer mittels
einer Bremse . Nach vier Minuten Fahr¬
zeit befindet sich der eine 156 Meter über
dem Meeresspiegel und der andere reich¬
lich 100 Meter höher — und jetzt ist es
an dem , das Wassergeschäft zu besorgen .

Es hat sich bei der Turmbergbahn im
Lauf der Jahrzehnte eigentlich kaum et¬
was verändert , sogar die allerersten
Wagen sind noch ln Betrieb . Nur das
mühselige Wasserpumpen hat das
Durlacher Wasserwerk der Bahn unter¬
dessen „freundlicherweise “ abgenommen .
Das Wasser wird von da aus direkt in ein
Sammelbecken im Turm gepumpt und
von dort fließt es selbständig , je nach
Bedarf , zur Bergbahn herab . Etwa 20 000
cbm Wasser verbraucht sie jährlich in
ihrer Betriebszeit , die von Ende März
bis Anfang November reicht . Im Winter
steht der eine Wagen oben und der an¬
dere unter im Stationshaus und das Seil
wird mit Holzrei *ern abgedeckt . Da gibt
es ein Verschnaufen von rastloser Berg -
und Talfahrt , die sich natürlich immer
größeren Zuspruchs erfreut . Während im
Jahre 1889 55 000 Fahrgäste gezählt wur¬
den , waren es schon 105 000 im Jahre 1929
und 310 000 im Jahre 1946. Das war das
Buchele -Jahr !

Das Durlacher Wasserbähnle ist weit
davon entfernt , ein reines Ausflugsobjekt
zu sein — allein seine augenblickliche
Verkehrszeit von 12.00 bis 21 .00 Uhr werk¬
täglich läßt das erkennen — aber doch
stellt es sich auch all denen gern zur
Verfügung , die im Turmberggebiet ein
paar erholsame Stunden suchen — und
finden . Bei klarer Sicht reicht der Blick
bis zum Straßburger Münster und dem
Dom zu Speyer . Karlsruhe kann sieh
glücklich schätzen , solch eine nahe und
herrliche Ausflugsstätte zu besitzen . P .

Aus dem Tagebuch der Fächersfadt

Noch leicht unbeständig
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Sonntagabend : Stär¬
ker wechselnde Bewölkung mit gelegent¬
lichen Schauern ; Höchsttemperaturen io
bis 14 Grad , Tiefsttemperaturen 2 bis 6
Grad . Westliche Winde ,

Die erste Rundfunkmechanikermeisterin
in Baden schloß hier ihre Ausbildung
auf der staatlichen Meisterschule für
das Elektrogewerbe , Fachschule für
Rundfunkmechanik , mit der gutbestail -
denen Meisterprüfung ab . Gleichzeitig
bestanden sämtliche übrigen Teilnehmer
des Elektroinstallateur - , Elektromaschi -
nenbauer - . und Rundfunkmechaniker¬
semesters ihre Meisterprüfung . Der
Kreishandwerksmeister und der Ober¬
meister der Elektroinnung Karlsruhe
beglückwünschten in einem feierlichen
Schlußakt Fräulein Elisabeth Zufall ,
die anderen jungen Meister und die
Anstalt zu diesem Erfolg . Besonders
hervorgehoben wurden die mustergül¬
tigen Meisterstücke der Fachschule für
Rundfunkmechanik , die während der
Prüfung in der Gewerbeschule ausge¬
stellt waren . ) (

Unfall . Auf der Kaiserallee wurde
eine 69jährige Frau beim Überschreiten
der Fahrbahn von einem Personenkraft¬
wagen angefahren und lebensgefährlich
verletzt .

Einbrüche und Diebstähle . In der
Kaiserstraße und beim Bahnhof wurden
nachts in vier Ladengeschäften Schau¬
fenster eingeschlagen und einige Aus¬
lagen gestohlen . — Ein 17jähriger Für¬
sorgezögling , der gesucht wurde , konnte
trotz Widerstandes festgenommen wer¬
den . Es wurden ihm bisher sechs Ein¬
bruchdiebstähle nachgewiesen , die er im
März in Kleintierställen in Durlach aus¬
geführt hatte . Während er einen Teil
der Beute an Schausteller auf der Messe
verkauft hatte , konnten neun Hühner
und eine Ziege wieder beigebracht wer¬
den . — Ein 15jähriger Fensterputzer
stahl in ejner Wirtschaft in Durlach
einen Geldbeutel mit einem größeren
Geldbetrag und beim Fensterputzen ln
einer anderen Wirtschaft zur Abrech¬
nung bereitgelegte Marken für etwa drei
Zentner Mehl , die er auf dem Schwarz¬
markt für 500 Mark verkauft hat .

Dem festgenommenen Schreibmaschinen¬
dieb konnten inzwischen noch 5 weitere

(insgesamt also 17) Einbrüche nachge¬
wiesen werden . Sechs Schreibmaschinen
und ein Radiogerät konnten ihren
Eigentümern bereits wieder übergeben
werden .

Ein unehrlicher Gastwirt aus Durlach
gelangte zur Anzeige , weil er in seiner
Wirtchaft Wein verkaufte , der nach dem
Ergebnis der durchgeführten Untersu¬
chung durch Zusatz von Obstwein ver¬
fälscht war und weil eir einem beschlag¬
nahmten Faß eine größere Menge Wein
widerrechtlich entnommen hatte . pp .

Rheinwasserstände vom l . April 1948
Konstanz 315 —2 ; Breisach 152 + 1 ; Kehl

204 + 15; Maxau 372 + 7; Mannheim 248
+ 5 ; Caub 172 —5.

3)ie 3>lakaiaäu ’e
Über Geschäftsschließungen im Gast¬

stättengewerbe und Einzelhandel , sowie
über die Grundsteuerbescheide für das
Rechrkmgsjahr 1948 sind in der neuesten
Ausgabe des Amtsblattes für den Stadt¬
kreis zwei Bekanntmachungen veröf¬
fentlicht , auf die wir besonders ver¬
weisen . )(

Um den Steuerpflichtigen die Berech¬
nung der vierteljährlich fälligen Vor¬
auszahlungen zu erleichtern , sind
durch das Kontrnllratsgesetz Nr . 61 die
Vorauszahlungstermine auf 20. April ,
20. Juli , 20. Oktober des laufenden Jah¬
res und auf 20. Januar des folgenden
Jahres verlegt worden . Bei Berechnung
der Einkommensteuer -Vorauszahlungen
ist zu beachten , daß der Freibetrag von
10 v . H . der Einkünfte üus freiem Beruf
und aus Lohn und Gehalt ab 1. Januar
1943 nach dem Kontrollratsgesetz Nr . 61
weggefallen ist . Die Kirchensteuer für
alle Konfessionen beträgt ab 1. Januar
1948 nur 5 v . H . statt 6 v . H . Diese Än¬
derungen sind also erstmals bei den euf
20. April 1948 fälligen Einkommensteuer¬
vorauszahlungen zu berücksichtigen , ni .

Die Aufräumungs -Arbeitsgemeinschaft
Karlsruhe fordert alle ehemaligen und
derzeitigen Angehörigen (Stammarbeiter
und Ehrendienstler ) der AAK -Bauleitung
A —, die noch Löhne für Arbeits¬
leistungen vor dem 1. 3. 48 zu erhal¬
ten haben , auf , die ihnen zustehenden
Beträge unter Vorlage ihrer Kennkarte
bis spätestens 30. 4. 48 bei der
Kasse , Nowackanlage 4, in Empfang zu
nehmen . Lohnbeträge , die bis zu die¬
sem Termin nicht abgeholt sind , gelten
als verfallen . ) (

Der Württ . -Badische Gewerkschaftsbund
teilt mit : Für Arbeitnehmer der Spe -
ditions - , Lagerei , Kraftverkehr - und
Fuhrbetriebe wurde durch den Gesamt¬
verband des Personals der öffentlichen
Dienste und Verkehr Württemberg -
Baden über den gesetzlichen Urlaub hi¬
naus für das Jahr 1947 eine günstige
Urlaubsregelung abgeschlossen , die bis
zu 21 Tage Urlaub vorsiebt . Allen Ar¬
beitnehmern der vorgenannten Betriebe
kann der noch zustehenjäe Urlaub bis
zum 30. 4. 48 gewährt werden . Über
den Urlaubsanspruch selbst und die
Staffelung der Urlaubshöhe gibt die
„Ortsverwaltung des Gesamtverbandes
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 31, Aus¬
kunft .“ he

Vor der hiesigen Spruchkammer wird
in Bälde das Verfahren gegen Artur
Schuhmann , Reg . Obersekretär ,
Karlsruhe , Neuer Zirkel 2, Aktenzei¬
chen 51/12/12177, durchgeführt . Der Be¬
troffene war Ortsgruppenleiter der
Ortsgruppe Hochschule von 1935—45,
Vorsitzender des Ortsgerichts der Orts¬
gruppe Hochschule , von 1933—35, Beo¬
bachtungsposten im SD von 1941—45,
Obertruppführer der SA , Landesfach¬
gruppenleiter des Reichsbundes Deut¬
scher Beamten . spk .

Konzen !r ferte Wohnung sinstan dsefcung
Das Aufbauamt der Stadtverwaltung

hatte die Karlsruher freischaffenden Ar¬
chitekten zu einer Sitzung eingeladen ,
um sie über das Wohnungsinstandset¬
zungsprogramm der Stadtverwaltung zu
informieren . Der Besprechung , zu der
auch Bürgermeister Heurich und Dr .
Ball erschienen waren , wurde zahlreich
Folge geleistet . Oberbaudirektor Schä¬
fer referierte über das Vorhaben der
Stadt und führte u . a . aus , daß bei dem
neuen Wohnungsinstandsetzungsprogramm
ein größeres Projekt mit geringstem
Materialaufwand und sparsamsten Ar¬
beitseinsatz realisiert werden soll . Von
der bisherigen Praxis , für viele klei¬
nere , weitauseinanderliegende Bauvor¬
haben das nötige Baumaterial zu be¬
willigen , müsse abgewichen und die
Baumaterialien und Arbeitskräfte nur
auf die größeren Projekte konzentriert
werden , die in Angriff genommen
werden sollen . Auch eine Zersplitterung
der Arbeitskräfte durch Beschäftigung
an vielen kleineren Bauten sei zu ver¬
meiden . Diese Arbeitskräfte müßten
vielmehr für größere Projekte frei wer¬
den . Wenn vielleicht die Frage gestellt
werde , warum man jetzt erst mit die¬
sen planmäßigen und gelenkten Arbeiten

beginne , so sei darauf zu antworten ,
daß vorher die nötigen Baumaterialien
gefehlt hätten . Das Aufbauamt habe
die Wiederinstandsetzung von etwa 300
Wohnungen in Aussicht und die Archi¬
tekten könnten noch ca . 100 weitere
vorschlagen . Es dürfe nicht mehr Vor¬
kommen , daß in einem beschädigten
Haus nur eine Wohnung hergerichtet
und die übrigen Wohnungen im gleichen
Haus in ihrem wohnungsunfähigen Zu¬
stand belassen werden .

In der Aussprache fand das Vorhaben
des Aufbauamtes allgemeine Zustimmung
Von verschiedenen Seiten wurde auf
den ungeheuer großen Mangel an Ar¬
beitskräften im Baugewerbe hinge¬
wiesen . Selbst vom Lande , von dem
früher die meisten Bauarbeiter gekom¬
men seien , würden immer weniger Bau¬
handwerker erscheinen . Des weiteren
wurde gewünscht , daß der Eigentümer
eines wiederinstar .dgesetzten Hauses , der
schließlich seine letzten Spargroschen
zum Wiederaufbau hergegeben habe ,
auch über einen Teil der , wiedergewon¬
nenen Wohnungen selbst verfügen und
das Wohnungsamt nicht einfach Mieter
einweisen dürfe . na .

Aus den Konzert -
Vor einem beifallsfreudigen Publikum

sang . Marcel Wittrisch im Konzert¬
haus Lieder und Arien . Abgesehen von
der Erwähnung des rein äußeren Er¬
folges der immer noch prächtigen , jede
Steigerung überzeugend beherrschenden
und formenden Stimme , bleibt bei Ver¬
gleichsmomenten » mit früheren Jahren
die Tatsache bestehen , daß heute hinter
der Selbstverständlichkeit von Können
und Vortrag eine auf die Erreichung
früherer Klangeffekte bedachte An¬
strengung und eine dem objektiven Be¬
trachter kaum entgehende Mattigkeit ,
erschreckend deutlich in der Höhe vor
allem hörbar , steht . Trotz dieser be¬
dauerlichen Einwände jedoch war der
Gesamteindruck des Abends ohne Zwei¬
fel bestechend .

Nach zweijähriger Pause hatte Karls¬
ruhe nun dieses Jahr wieder Gelegenheit ,
Bachs Matthäus -Passion zu hören . Was
sie diesmal grundsätzlich von früheren
Aufführungen unterschied , war eine sehr
lyrisch aufgebaute Ausdeutung , die sich
vor allem in den Rezitativen stark be¬
merkbar machte , während Chor und Or¬
chester im großen und ganzen die straffe ,
klar begrenzende Rhythmisierung des
hier beheimateten Rumpfschen Bachstils
beibehielten . Von den Solisten ist an
erster Stelle Werner Schupp zu nen¬
nen , der die Partie des Evangelisten mit
der Betonung auf das ausladend Erzäh¬
lende sehr eindrucksvoll sang . Dann Else
Blank , die , um nur eines zu nennen ,
die Arie „ Ich will dir mein Herze schen¬
ken " , vortrefflich unterstützt von Wil¬
helm Mayer , Oboe , zu einem , wenn
nicht dem mustkalisch -eth 'schen Höhe¬
punkt der Passion erhob . Wera S t ei -
n e r , Alt , gab sich Mühe , den geschmei¬
digen Stimmen Ersterwähnter zu folgen ,
konnte jedoch durch das sehr schwer¬
fällig den Ton entwickelnde Organ nur
selten gleiches Format erlangen . Zu nen -

und Vortragsälen
nen bleiben noch Walter Krauß , Baß¬
bariton , und Edmund Eichinger , der
sich damit als Oratoriensänger vielver¬
sprechend einführte . Neben Wilhelm
Mayer wirkten Elisabeth Neumann -
Weizenecker , Llesel K o e h 1 e r und
Karl Spittel als Instrumentalsolisten ,
Ruth Schellenberg meisterte den
Orgelpart mit angenehmer Zurückhal¬
tung . Die Gesamtleitung lag in den Hän¬
den von Wilhelm Rumpf .

Berthold Freudenberger hatte es
mit der Kantorei übernommen , Heinrich
Schütz , Matthäus -Passion in der Markus¬
kirche aufzuführen . Wenn das Ergebnis
auch kein vollkommenes zu nennen ist —
nach der orchestralen Großartigkeit der
Bachschen Matthäus -Passion bleibt eine
a -capella - Passlon eben nur noch im Be¬
reich musikwissenschaftlichen Interesses
von Bedeutung — so verdient doch allein
die Tat als solche Anerkennung . Die
Chöre zeichneten sich durch exaktes ,
klangschönes Musizieren aus . Von den"Solisten gefiel besonders Dr . Hans Olaf
Hudemann , Baß , der die Jesuspartie
ausgezeichnet wiedergab , während Paul
Sterns (Evangelist ) intonatorische Si¬
cherheit in diesem Fall allzu offen ? ’cht -
liche Mängel aufwies . -ck .

Daß uns in diesem Jahr in Karlsruhe
nicht nur Bachs herrliche Musik , son¬
dern auch Goethes immer gleich ein¬
drucksvolle Schöpfung ln Ihrer ursprüng¬
lichen Gestalt auf dem Theater , in der
endgültigen Fassung des ersten Teils
auch im Rahmen eines Rezitationsabends
geboten wurde , sei als besonders erfreu¬
lich festgehalten . Im ausverkauften Munz -
saal vermittelten Alfens K 1 o e b I e und
Lola E r v i g ihren Hörern , unter denen
viel Jugend vertreten war , die stets von
neuem bezwingende Größe der Goethe -
schen Dichtung . Sie half siegreich dar¬
über hinweg , daß der Wiedergabe die
letzte seelische Durchdringung fehlte . A.

Kloeble gelang •nicht immer die volle
Herausarbeitung und Differenzierung der
einzelnen Gestalten , und Lola Ervig ist
an sich kein Gretchentyp . Trotzdem ver¬
mochte sie die Schlußszenen zu einpräg¬
samen Höhepunkten hinaufzuführen .

Die Lesung von Proben aus Her¬
mann Hesses „Glasperienspiel “ hatte der
letzten Veranstaltung des Volksbundes
für Dichtung einen besonders großen
Hörerkreis gewonnen , zumal das viel¬
besprochene Buch für den Verfasser die
Verleihung des Nobel -Preises zur Folge
hatte und ihm damit den Stempel der
Weltgeltung aufprägte . Die Auswahl der
aus dem umfangreichen , zweibändigen
Werk gebotenen Stellen war um eine
gewisse Abgeschlossenheit der gelesenen
Einzelteile bemüht . Doch zeigte sich ,
wie schwierig es ist , aus einer einheit¬
lichen Konzeption solche kurzen Stücke

Karlsruher Junge Bühne :

Es kommt im Staatstheater hin
und wieder vor , daß einmal unange¬
brachterweise gelacht wird . Was sich je¬
doch ein Teil des — man möchte fast
sagen : Gott sei Dank — äußerst spärlich
erschienenen Publikums bei dieser Pre¬
miere im Saal der „ Blume “ in Durlach
diesbezüglich leistete , kann nicht mehr
als Unverstand und Ungezogenheit , son¬
dern nur noch als bodenlose Stupidität
bezeichnet werde :!.
» Daß das mit gutem handwerklichem
Können geschriebene , in seiner dump¬
fen , hinterwäldlerischen Atmosphäre zum
Lachen weiß Gott keinen Anlaß bietende
Volksstück des badischen Autors Willy
Grüb durch diese Reaktion im Zu -
schauerraum viel von seiner zweifellos
vorhandenen Wirkung verlor , ist nicht
verwunderlich . Wenn es trotzdem einen
nachhaltigen Eindruck hinterließ , so kam
dieses Verdienst nicht zuletzt dem —

herauszuschneiden , vor allem dort , wo
eine Dichtung stärker auf dem Geistigen
als auf der Schilderung tatsächlicher
Vorgänge beruht , wie dies hier der Fall
ist . Hesse selbst erklärt das Glasperlen¬
spiel „ als eine universale Sprache und
Methode , um alle geistigen und künst¬
lerischen Werte und Begriffe auczu -
drücken und auf ein gemeinsames Maß
zu bringen “. Seine Ausführung dieses
Gedankens ist so logisch entwickelt , daß
der Versuch , wenige Seiten für einen
solchen Vortragsabend herauszugreifen ,
keinen wirklichen Eindruck von der
Großartigkeit des stufenweisen Aufbaus
zu geben vermag . Frau Lotte üeber -
le - Doerner machte sich ganz nur
zur Vermittlerin der Wortwirkung und
erzielte gerade durch die äußerst wohl¬
tuende Vp-rmcHune jeder Pose den
Stärkstmöglichen Eindruck . Ca .

gemessen an den der Jungen Bühne ge¬
gebenen Voraussetzungen — sehr aner¬
kennenswerten Niveau der Aufführung
in der sorgsamen Inszenierung Wilhelm
K a p p 1 e r s zu , der nur vielleicht eini¬
gen Schwächen des Buches — einer
zeitweiligen Langatmigkeit — etwas
energischer mit dem Rotstift hätte zu¬
leibe gehen sollen .

Von den Darstellern boten Liselotte
F e n c h und Kurt Donschikowskl
in Jeder Beziehung beachtliche Lei¬
stungen .

' Das war echtes , warmes Leben .
Auch Werner K e k — wenn auch etwas
eng im Ausdruck — machte seine Sache
recht gut . Paul G 1 a w i o n betonte

etwas zu sehr das ungeschlachte Kraft -
melertum des Thomas Salcher , den man
sich statt dessen manchmal eine Klei¬
nigkeit ver -o’’ ’~gener vorstellen könnte .
Aus der Rolle der Schreinerfriedei (Anne¬
marie B o r m a n n ) wäre mehr zu ma¬

chen gewesen , und vor allem sprachlich
schwach — vermutlich eine Laienspie¬
lerin — war Gertrud Sohn als Mutter .
Emil Kunz a . G. schuf ein zweckent¬
sprechendes Bühnenbild . Helmut Haag .

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen (außer Sonntag ) :

6.45, 12.45, 19.45, 22.45 Nachr . ; 8 .15 Was¬
serst . ; 9 .15 P .C .I .R .O .-Suchmeld . ; 9 .45,
17.45 Kurznachr ; 11.30 Kindersuchd . ; 13.15
Echo a . Baden : 17.50 Anschlagsäule ; 19.00
Stimme Amerikas ; 22 .50 Pressekomment .

Aus den Tagesprogrammen
Freitag , 2. April : 12.00 Prozesse d . Zeit :

14.00 I .R .O .-Suchmeld . f . Württ .-Baden ;
16.45 A . d . Weltliteratur ; 18 .00 Parteien
sprechen : KPD ;. 18.15 Zeitfunk ; 19.30
Sport ; 20 .00 Kriegsgefangenensend . *—
Samstag , 3. April ; 6 .30 Gymnastik ; 13.45
D . Volksvertretung ; 15.00 Stimmen zur
Gegenwart ; 18.00 Zeitfunk ; 19.30 Z . Poli¬
tik d . Woche ; 20 .00 Bunte Stunde : „Hand¬
werk hat goldenen Boden “ . — Sonntag ,
4. April : 7.45 Nachr . ; 8 .00 Landfunk ; 9.00
Kath . Morgenf . ; 10.00 D . Kunstkalender ;
11.00 „Siegfried - Idyll “ , „ Siegfrieds Rhein¬
fahrt " a . „ Götterdämmerung “ v . R . Wag¬
ner (NBC -Orch ., Ltg . A . Toscanini ; 11.30
Universitätsstunde : „Vom Leben pflanz¬
licher Mikroorganismen “ (Dr . Kühle¬
wein ) ; 12.45 Nachr . ; 14.15 Kinderfunk ; 17.00
Hörspiel : „ Göttin , versuche die Menschen
nicht !“ , Komödie v . W . M . Treichlinger ;
18.30 Chorkonz . : Motetten v . H . Schütz
u . J . S . Bach (Chor d . Musikwissensch .
Seminar d . Univ . Heidelberg , Ltg . : Dr . S.
Hermelinck ) ; 19.00 Stimme Amerikas ;
19.30 Sport ; 19.45 Nachr . ; 20.00 Große Mei¬
ster d . Musik ; 20.45 D . Kritiker hat das
Wort ; 22.45 Nachr . ; 22.50 Pressekomment .

Lokalredakteur : Helmut Haag ; Karls¬
ruher Redaktion : Waldstr . 28, Telefon 921
und 923 ; Anzeigenannahme : Kafserstr . 69,
Telefon 6649 ; L . .l:ngen ; Schöllbronner -
Str . 5, Telefon 187 (Buchdruckerei Graf ) ,
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Kurz notiert
Pforzheim . (DENA ) Die auf Antrag des

fechmuckwaren - Industrieverbandes Würt¬
temberg -Baden von der JEIA zur Ver¬
fügung gestellten 400 Kilogramm Fein¬
gold werden , wie der Verband mitteilt ,
der gesamten Schmuckwarenindustrie und
Uhrenindustrie sowie den Füllbleistift -
und Füllhalterherstellern des Landes
Württemberg -Baden zugeteilt . Das Gold¬
kontingent ist für die Herstellung von
Exportwaren im laufenden Jahr be¬
stimmt .

Augsburg . (DENA ) In Attenhofen bei
Weißenhorn haben Flüchtlinge eine Tuch¬
fabrik gegründet , die in diesem Jahre
bereits 3—400 000 m Anzug - , Mantel - und
Möbelstoffe herstellen soll . Der Betrieb
wurde unter schwierigsten Umständen
aus Schrott -Teilen und neuangefertigten
Maschinen aufgebaut . Etwa tausend Neu¬
bürger sollen hier Beschäftigung finden .

Frankfurt , (NZ ) Zwischen der Vereinig¬ten . Export -Import -Agentur (JEIA ) und
der italienischen Regierung ist ein Ver¬
trag abgeschlossen worden , nach dem für
mehr als 5 Millionen Dollar italienischer
Hanf in die Bizone importiert werden soll .

Köln . (SAZ ) Auf 6.5 Milliarden ffr wird
der Wert des deutschen rollenden Eisen¬
bahnmaterials in Frankreich geschätzt ,während sich 20 v . H . des französischen
Eisenbahnmaterials auf deutschem Bo¬
den befinden . Von amerikanischer Seite
wird betont , daß die deutschen Güter¬
wagen nicht als deutsches Guthaben im .
Ausland betrachtet werden könrten . Von
französischer Seite wird dagegen gel¬
tend gemacht , daß der Eisenbahn -Wagen¬
park in Frankreich heute 20 Prozent klei¬
ner sei als 1938, während der Bestand
der drei Westzonen gegenwärtig 10 Pro¬
zen größer sei als im Vergleichsjahre , wk .

Köln . (DENA ) Wie die Kölner Indu¬
strie - und Handelskammer mitteilt , wird
in Kürze eine deutsch -australische Wirt -
schaftsvereinigung gegründet werden .

Düsseldorf . Nach den Nylon —Patenten
sind jetzt weitere 60 deutsche Patente
auf elektrotechnischem Gebiet der ame¬
rikanischen Industrie zur Verfügung ge¬stellt worden , meldet ,,Economisch Con -
tact “ . das Blatt der Niederländischen
Handelskammer in Deutschland . Diese
Patente stammen von den Firmen Sie -
mens - Schuckert und Siemens -Halske AG .

wk .
Düsseldorf . (SAZ ) 800 Tonnen dänische

Butter im Werte von 7 Mill . Kr . wurden
von den Militärregierungen der Bizone
in Dänemark bestellt . Die Sendung , die
noch Ende März ausgeführt werden soll ,ist für das Ruhrgebiet bestimmt . In
dänischen Kreisen spricht man die Er¬
wartung aus , daß dieser Auftrag der
Anfang einer Serie von Bestellungen ist ,deren Höhe man mit 50 Millionen Kronen
erhofft . wh .

Hannover . (DENA ) 1898 Firmen der Bi¬
zone werden während der zweiten Ex -
portanesse in Hannover auf 28 460 qm
Messeraum ausstellen , teilte die Presse¬
stelle der Deutschen Messe - und Aus -
stellungs - AG . mit . Damit hat sich die
Zahl der Aussteller gegenüber der ersten
Hannoverschen Exportmesse , die eben co
wie die Leipziger Herbstmesse 1947 1298
Aussteller zählte , um 40 v . H . erhöht .

Hamburg . (SAZ ) Die bekannte Benzin -
und Petroleum GmbH . Olex ist von Ber¬
lin nach Hamburg verlegt worden , da
Hamburg als Einfuhrhafen von Rohöl
und Mineralölprodukten infolge zu ge¬
ringer Inlanderzeugung in Zukunft eine
große Rolle spielen wird . et .

WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Gegen die Isolierung Deutschlands

Stimmen aus Vebersee für den Handel mit Deutschland
Köln , 31 . März . Die Forderung auf

Wiederzulassung Deutschlands zum in¬
ternationalen Handelsverkehr und beson¬
ders auf Beseitigung der Fesseln deut¬
scher und englisch - amerikanischer Büro¬
kratie , wie sie von fast allen westlichen
Nachbarstaaten Deutschlands und wie¬
derholt auch von maßgebender Wirt¬
schaftsseite der USA , beispielsweise der
amerikanisch -deutschen Handelskammer ,
erhoben wurde , hat in den letzten Wo¬
chen ein starkes Echo vor allem in Über¬
see gefunden . In südamerikanischen
Pressestimmen wurde mehrfach auf die
guten Handelsbeziehungen zu Deutsch¬
land vor dem Kriege und das auch jetzt
wieder vorhandene Interesse hingewie¬
sen . So schreibt die argentinische Zei¬
tung „La Razon " , ein Güteraustausch mit
Deutschland werde von fast allen Staa¬
ten Südamerikas lebhaft begrüßt und es
müsse möglich sein , eine deutsche Ex -
portwaren -Ausstellung zu schaffen , die in
den interessierten Ländern gezeigt wer¬
den könne . Auch aus Brasilien werden
Stimmen laut , die die bisher abgeschlos¬
senen Handels - uncr 1 Zahlungsabkommen
zwischen südamerikanischen Staaten und
der Bizone für erfolglos halten , weil sie
keine Entlastung der Devisenlage be¬
deuten . Nur in einem gegenseitigen Aus¬
tausch von Gütern , der sich möglichst
auf gleicher Höhe bewegen soll , sieht
man eine brauchbare Lösung . Die in
Buenos Aires erscheinende Zeitung „El
Pueblo " meint , die Zeit sei reif , daß die
Besatzungsmächte das bis jetzt geübte
System der Isolierung Deutschlands auf
dem Handelsgebiet aufgäben . Auch ,>The

Einzahlungen vor
Über den Zeitpunkt der Geldreform

und über die dann vorgesehenen Maß¬
nahmen sind bisher amtliche Mitteilun¬
gen nicht ergangen . Aus den sich wider¬
sprechenden Pressemeldungen über Pläne ,
Vorschläge und Erörterungen zum Wäh¬
rungsthema kann man noch kein zuver¬
lässiges Bild gewinnen . So viel scheint
jedoch sicher zu sein , daß am Anfang
der Maßnahmen zur Geldreform die
Einziehung des umlaufenden
Geldes stehen dürfte . In letzter Zeit
wurden daher , wie in verschiedenen Be¬
zirken festgestellt wurde , in größerem
Umfang Geldbeträge bei den Sparinßti -
tuten eingezahlt , offenbar um bereits
vorwegzunehmen , was zu einem späte¬
ren Zeitpunkt vorgeschrieben und dann
unter schwierigeren Umständen durchzu¬
führen sein wird . Bei der offiziellen
Einziehung des Bargeldes , die sich auf
einen verhältnismäßig kurzen Zeitraum
zusammendrängen dürfte , wird bei dem
Massenandrang an den Schaltern , die
Einzahlung natürlich nicht so schnell wie
in normaler Geschäftszeit abgewickelt

Cotton Trade Journal “ , ein Fachblatt
des USA -Textilhandels , setzt sich dafür
ein , daß der deutschen Wirtschaft endlich
der notwendige freie Start gewährt
wird . „ Je früher die deutsche Wirtschaft
auf eigenen Füßen steht , desto eher
wird unsere eigene finanzielle Lage ent¬
spannt “ , schreibt das Blatt und berichtet
von den Versuchen Mr . B . J . Williams ,
des Leiters der amerikanischen Baum -
wolldelegation , die im vergangenen Jahr
nach Deutschland ging , Erleichterungen
für den amerikanisch -deutschen Handels¬
verkehr zu schaffen . „Als kluger und
scharfer Beobachter wandte sich Mr . Wil¬
liams gegen den Bürokratismus , der uns
an den grundlegenden Schritten hin¬
dert , um dem deutschen Volk einen Auf¬
trieb in der Produktion zu geben . Mr .
Williams verlangte die sofortige Wieder¬
zulassung Deutschlands zum Luftpost¬
verkehr und machte klar , daß eine
schnelle Verständigung die Grundlage
für Geschäfte sei . - Diese Forderung
stellte er vor Vier Monaten in einem
Telegramm an den Staatssekretär Mar¬
shall . Nichts ereignete sich . Die Deut¬
schen können weiterhin keine Luftpost
benutzen und nur deshalb , weil diese
Briefe in wenigen Tagen in den USA
sein würden .“ Abschließend hebt Mr,
Williams hervor , daß das Versagen ' Ame¬
rikas , die richtigen Maßnahmen für das
Anlaufen der deutschen Wirtschaft zu
ergreifen , mit Schuld daran sei , daß da *
Wirtschaftsleben in den Nachbarländern
Deutschlands alle Anzeichen einer Stag¬
nation zeige . wk .

der Geldreform
werden , wenngleich alle beteiligten Stel¬
len lm Rahmen des Möglichen die Vor¬
aussetzungen für die Bewältigung des
zusätzlichen Kassenverkehrs schaffen
werden . Der einzelne , der schon jetzt
sein verfügbares Bargeld einzahlt , han¬
delt vernünftig , dies auch . deswegen ,
weil das Geld sicher aufbewahrt wird ,
was in den gegenwärtigen Zeitläuften
seinen guten Sinn hat . Aber auch für
die mit der späteren • Einziehung des
Geldes beauftragten Institute bedeutet
es . eine große Erleichterung , wenn das

‘ Einzahlungsgeschäft sich nicht auf wenige
Tage , sondern auf Wochen und Monate
verteilt und infolgedessen leichter und
reibungslos bewältigt werden kann . Das
Beispiel der freiwilligen Einzahler vor der
Geldreform sollte im Interesse sowohl
des einzelnen als auch der gesamten
Geldwirtschaft Schule machen . 6sp .

Großbanken werden dezentralisiert
Hamburg (DENA ) . Die Großbanken der

britischen Zone werden auf Grund der
Verordnung Nr . 133 der britischen Mili¬
tärregierung mit Wirkung vom 31. März
nach dem Muster der US -Zone dezentrali¬
siert und auf Länderbereich beschränkt .
Damit ist den Banken in der britischen
Zone bis zur endgültigen Festlegung der
Snanziellen Struktur Deutschlands die
Errichtung und Unterhaltung von Nie¬
derlassungen außerhalb des eigenen Län¬
derbereichs verboten .

Das Vermögen der Bankkunden und ihr
3-eschäftsverkehr wird , wie das nieder -
lächsische Finanzministerium mitteilt ,(iurch diese Anordnung jedoch in keiner
SVeise verändert . Die einschneidendste
Veränderung im Geschäftsverkehr der
Banken untereinander besteht darin , daß
Ser Geldverkehr zwischen 2 Banken ' in
verschiedenen Ländern über die Landes¬
centralbanken laufen muß .'

Von der Dezentralisierung sind die
Deutsche Bank , die Dresdenei ' Bank , die
Commerz -Bank , die Schleswig -Holstei -
aische und Westbank und die Vereins -
&ank betroffen . Alle diese Banken ha¬
ben ihren Sitz in Hamburg und unter¬
halten Zweigstellen in anderen Ländern
der britischen Zone .

In dön einzelnen Ländern werden
Treuhänder ernannt , die die Verwaltung
des Vermögens der einzelnen Groß¬
banken innerhalb des Landes und die
Abwicklung der laufenden Geschäfte , die
über den Rahmen des Landes hinaus -
Sehen , übernehmen . Die dezentralisierten
Banken müssen in den einzelnen Län¬
dern neue und ländermäßig verschiedene
Namen führen , die mit der früheren Fir¬
menbezeichnung in keinem Zusammen¬
hang stehen , dürfen .

Kopra für die Bizone . Zur Einfuhr in
die Bizone wurden 6350 t Kopra von den
USA bei der philippinischen Regierung
angekauft . (DENA )

^ Bosch - Konzern wird entflochten
Berlin . (AP ) Die amerikanischen und

britischen EntkartellierungsbehÖrden un¬
ternahmen die ersten Schritte zur Auf¬
lösung des Elektrokonzerns Robert Bosch
in Westdeutschland . Ende 1947 besaß die
Robert -Bosch -Gesellschaft 20 deutsche An¬
lagen , davon 16 in der US .- und briti¬
schen Zone . In diesen Werken wurden
15 322 Arbeiter und Angestellte beschäf¬
tigt und 80 Prozent der deutschen Pro¬
duktion an elektromagnetischen Schal¬
tern und Reglern , 75 Prozent aller Gene¬
ratoren , Starter und Zündeinrichtungen ,
70 Prozent aller Zündkerzen und andere
elektrische Apparate in ähnlich hohen
Prozentzahlen hergestellt .

Nach dem Auflösungsbefehl wird es
Bosch gestattet sein , vier seiner sechzehn
Werke , darunter die beiden größten in
Stuttgart , in der Doppelzone aufrecht¬
zuerhalten , die restlichen zwölf An¬
lagen sollen zum Verkauf angeboten
werden , drei Werke in der sowjetischen
und eines in der französischen Zone
werden durch diese Anordnung nicht be¬
rührt . Die anglo -amerikanischen Behör¬
den vermochten nicht zu schätzen , um
welchen Prozentsatz die Boschbetriebe
reduziert würden , doch bleibt die Firma
ihrer Meinung nach auch später noch
eine große Gesellschaft .

Unsere Sport-Ecke
Fußball -Oberliga . 3 . April . 1860 München

— VIR Mannheim ; VfL Neckarau — Stutt¬
garter Kickers .

4. April . SpVgg Fürth — Schwaben
Augsburg ; Waldhof — Bayern München ;
Wacker München — Eintracht Frankfurt ;
Ulm 46 — 1. FC Nürnberg : FSV Frankfurt
— 05 Schweinfurt ; VfB Mühiburg — VfB
Stuttgart ; Spfr Stuttgart — Rotweiß
Frankfurt ; Kickers Ottenbach — Aschaf¬
fenburg .

VfB Mühlburg — VfB Stuttgart
Mit dem VfB Stuttgart erscheint am

nächsten Sonntag eint ' Mannschaft ta
Karlsruhe , die in letzter Zeit geradezu
sensationelle Erfolge erzielt hat (8 :2 ge¬
gen 1860 München ; 7 :0 gegen Kickers Of¬
fenbach ) . Darüber hinaus wird die aus¬
gezeichnete Verfassung der Stuttgarter
durch die erfolgreiche Reise nach West¬
deutschland über Ostern erneut bestätigt .

Der VfB Mühlburg dürfte es gegen diese
Klassemannschaft besonders schwer ha¬
ben , muß jedoch unbedingt gewinnen , um
den Anschluß an die Mitte nicht zu ver¬
lieren . Bis auf den noch verletzten Tor¬
wächter Scheib wild Mühlburg in stärk¬
ster Aufstellung antreten .

Landesliga . Gruppe Süd . 3 . April . Knie -
lingen — Daxlanden ; Dillweißenstein —
Durlach -Aue .

4. April . VfR Pforzheim — KFV ; Phö¬
nix Karlsruhe — 1. FC Pforzheim ; Neu¬
reut — ASV Durlach ; Ettlingen — 08
Mühlacker .

Bezirksklasse Karlsruhe : Söllingen —
Bretten ; Spfr Forchhelm — Hagsfeld ;
Eggdnstein — Kleinsteinbach ; Frankonia
Karlsruhe — FrT Forchheim ; Berghausen
— Mörsch ; Grötzingen — Blankenloch .;
Hochstetten — Südstern .

Kreismeisterschaft der A - Klasse : Fried¬
richstal — Rüppurr .

Kreismeisterschaft der B - Klasse : Stup -
ferich — Derdingen ; Linkenheim — Malsch .

Handball : Bezirksklasse , Staffel 3. Bröt¬
zingen — Ettlingen ; Tb Pforzheim — KTV
46 ; Neureut — Rüppurr ; Ettlingenweier
— Knielingen .

Am Samstagnachmittag 18 .00 Uhr , findet
auf dem Reichsbahnplatz (Haltestelle
Rintheimer Weg ) die Begegnung der Staf¬
felmeister Tsch . Dürlach und TSV Viern¬
heim statt .

Um die Kreismeisterschaft treffen »leb
Staflort und Grötzingen .

TuS Beiertheim hat am Sonntag die Ein¬
tracht Frankfurt als Gast . In der Ein¬
trachtmannschaft wirkt der bekannte 100-
m -Läufer und Deutsche Meister Pfeifer
als Mittelläufer .

Schwimmen : Am 3. April , 20.00 Uhr ,
starten die Braunschweiger Spitzen¬
schwimmer bei Einladungs -Wettkämpfen
ln Karlsruhe , die der erste Karlsruher
Schwimmverein Neptun 99 anläßlich der
Anwesenheit der deutschen Meister¬
schwimmer lm Karlsruher Vlerordtbad
veranstaltet .

Boxen : Am Samstag , 20 .00, Uhr , ln Knie¬
lingen , Gasthaus „zur Krone " : Boxring
Knielingen gegen MUhlburg/Durlach kom¬
biniert .

"
^ otlesdlen ^ tanzoicjQr ^

Evangelische Gottesdienste . Samslag , 3 . April 1948. Math ,
thäuskirche : 20.00 Wochenschlußfeier . Sonntag , 4. April
1948, QuasimodogenitL Albsiedlung : 9 .45 Wenzel . Geibel -
str . 5 : 9 .00 und 10.00 Schmitt . Markuskirche : 9 .30 Köhn-
lein . Chriatuskirche : 10.00 Ratzel ; 18.00 mit hl . Abendm . ,
Löffler. Matthäuskirche : 9 .30 Meerwein . Stefanienbad : 8 .00
Meerwein . Weiherfeld : 8,00 und 9.30 Stein . Wilhelmstr . 14 :
8.00 und 9 .30 Mondon . Luisensti \ 53 ; 8.00 und 9 .30 Strauß .
Haizingerstr : 8 .00 und 9 .30 Feßler . Rintheim : 10.30 Fehn .
Hagsfeld : 9.30 Mergner . Rüppurr : 9 .30 Schulz . Diako-

. nies-emh . : 10.00 Wenz . Stadt . Krankenh . : 10.00 Steinmann .
Erste Kirche Christi Wissenschafter , Karlsruhe , Richard -

Wagnerstr . 11. Gottesdst . So . 10; Mi . 7 Uhr . (k

Nach langem , hoffnungsv . Warten erreichte uns dre tr .
Nachricht , daß uns . 1b. Sohn , Bruder u . Enkel , Mech .-
Gefr . Emil Fridlin , geb . 11. 8 . 25 , sein Leben im Sept .
1944 in Boulogne ließ . In tiefer Trauer : Emil Fridlin u .
Frau Maria ; Rolf Fridlin , Karlsruhe , Graf -Rhena -Str . 11.
Für die zahlreichen und wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme , anläßlich des Heimganges meiner lieben Frau
und Mutter , Lisi Dürr geb . Endeile , danken bestens :
Kurt Dürr und Tochter Helga . Karlsruhe , Waldstraße 20 .
Für die uns anläßl . des Todes meiner lb . Frau , unserer
guten Mutter , Schwiegermutter , Großmutter u . Schwester ,
AmaUe Holderbach , geb . Flum , entgegengebrachte Teil¬
nahme , sagen wir uns . verbindlichsten Dank . Wilhelm
Holderbach u . Angehörige , Khe .-Durlach , Alter Graben 4 .
Lina Hämer , uns . lb . Schwester , Schwägerin u . Tante ',
wurde am 24 . März unerwartet aus» uns . Mitte gerissen .
Für erwies . Anteilnahme , sowie Kranz - u . Blumenspenden
herzl . Dank . Geschw . Hämer u . Angehörige , Karlsruhe ,
Geliertstraße 29 .
Meine lb . Frau , unsere gt . Mutter , Schwester , Schwieger¬
mutter , Oma und Tante ist am 27. 3. 48 gest . Für die er¬
wiesene Teilnahme herzl . Dank . Im Namen der Hinter -
bLieb . : Christian Rimmelspacher , Schneidermstr . Etzenrot .

Veranstaltungen
Badisches Staatstheater . Spielplan vom 4. bis U . 4. 1948.

Sonntag , 4 . , 14.00 , „ Der fidelq Bauer“ , Operette von Leo
Fall » 18.30 „Don Giovanni " , von Wolfgang Amadeus Mo¬
zart . Montag , 5 . , 19.00, „ Die verkaufte Braut " , komische
Oper von Friedrich Smetana (Kulturbund 5 , Reihe ) . Diens¬
tag , 6 . , 19.00, „Wae Ihr wollt " , Lustspiel von William . Sha¬
kespeare (Platzmlete B) . Mittwoch , 7. , 19.00, „Gräfin Ma -
iiiza “ , Operette von Kalman . Donnerstag , 8 . , 19.00, „ Der
Günstling " , Oper von Wagner -Regeny . Freitag , 9 ., 18.30,
„Der Wald " , Komödie von Ostrowski (Kulturb . 6. Reihe) .
Samstag , 10. , 19.00, „Biographie und Liebe" , Komödie von
N . S1. Behrmann . Sonntag , 11., 16-00, „ Tristan und Isolde " ,
Oper von Richard Wagner .

iKultur -BÜhnen-Ring Ettlingen . Festhalle Ettlingen , Pr . , 9. 4 .,
19.30 UhT (Abonnement A) 1. Symphonie -Konzert d . Bad.
Staatskapelle . Beethoven » Symphonie Nr . 2 D-dur ; Grieg :
Klavierkonzert a-raoll ; Wagner : „ Meistersinger " -Vorspiel .
Dirigent : Gen .-Musikdir . Matzerath . Solistin : Erna Maria
Woerz (Klavier ) . Vorverkauf : Zigarrenhaus Bekir .

Karlsruher Kammerspiele , Sofienstraße 35 , ^Telefon 106.
Passage -Palast : Samstag , 3 . 4 ., 16 Uhr , „Via mala " .
Dienstag , 6 . 4 ., 19 Uhr , „Via mala "

, zum letzen Male .
Mittwoch , 7. 4. , 19 Uhr , „Urfaust "

, Miete C . Donnerstag ,
8. 4 . , 19 Uhr , Premiere „Orpheus ist an allem schuld " ,
Lustspiel von Helena Longoni . Samstag 10. 4 ., 16 Uhr ,
„ Der Mann , der seinen Namen änderte " ,
Bonllatlussaal : Samstag , 3 . 4 . , „Urfaust "

, Miete A.
Rheingold , Mühlburg : Samstag , 3 . 4„ 22.15 Uhr , „ Hoch¬
zeitsreise ohne Mann " . Sonntag , 4 . 4„ 22 .15 Uhr , \ Hoch-
zeitsreise ohne Mann " . Samstag , 10. 4. , 22 .15 Uhr , „Via
mala " . So . , 11. 4. , 22 .15 Uhr , „ Orpheus Ist an allem schuld " .
Durlach , Gasthaus „ Zur Blume" : Montag , 5 . 4 . , 19.30 Uhr ,
„Charieys Tante " .

Volkstheater Karlsruhe in d . Festhalle Durlach . Do . , 8. 4 . ,
19 Uhr , „Manina " , Operette v . Dostal . In Vorbereitung :
„ Tanz in ' s Glück "

, Operette v . Stolz . Kartenvorverkauf in
d . Geschäftsst . Durlach , Pfinztalslr . 51 . und in den bek .
Vorverkaufsstellen . Rheingold - Lichtspielhaus , Mühiburg .
Mi . , 7. 4-, 22 .30 , „Manina " . So . , 11. 4. , 22 .30 , „Manina " .
Kartenverkauf im Rheingold -Lichtspielhaus , Mühiburg .

„ Die Kurbel " , Kaiserstraße 211 , an der Hauptpost . Heute
Premiere ! Greer Gaison und Walter Pid-geon in „ Mrs .
Parkihqton " . Die bewegte Lebensgeschichte einer schö¬
nen Frau . In deutscher Sprache ! Täglich 10.30 , 13, 15.30 ,
18 u 20 .30 Uhr. Freitag , Samstag , Sonntag und Dienstag
bt» einschl . Donnerstag 23 .00 Uhr Spätvorstellung . Sichern
0 » tteb rechtzeitig Karten !

Gtoria -Palaet , Rondellplatz . ,.Nach Jahren der erste große
Farbfilm . Ein Millionenfilm ! Ein Welterfolg ! „Caesar und
Cleopatra "

, nach Bernard Shaw , mit Vivien Leigh , Claude
Rains , Stewart Granger . Die Kunst der Fotografie schuf
ein Meisterwerk von malerischer Schönheit . Täglich 12,30 ,
15, 17.30 , 20 , 22 -15 Uhr . Vorverkauf ab 10 Uhr .

Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . „Geheimnisvolle Erbschaft " .
Ein bes . Erlebnis für alle Verehrer der unsterbl . Erzäh¬
lerkunst Charles Dickens . Tägl . 12.30 , 15, 17.30 , 20 Uhr .
Vorverkauf : Theaterkasse , Sport -Hörrle u . Kartenag . Kähn .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 , Durlacher Tor . In Erst¬
aufführung den Farbfilm „Geisterkomödie "

, in deutscher
Sprache . Ein modernes , mit Witz und Ironie gemischtes
Lustspiel . Anfang : 13, 15, 17.30 , 20 Uhr . Sa . Spätvorstellg .
22 .15 Uhr . Vorverkauf täglich ab 10 Uhr vormittags .

Metropol , Khe .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Ingrid
Bergmann , Charles Boyer in dem spannenden Großfilm
„ Das Haus der Lady Alquist " . Anfang : Tägl . 15.30 , 17.45 ,
20 Uhr , So . auch 13.15 Uhr, Sichern Sie sich rechtzeitig
Karten im Vorverkauf .

Regina -Lichtspiele , Khe .-Rüppurr , Lützowstr ., Ecke Langestr .
Ab Freitag , 2 . 4 . 48 „ Die Hochstaplerin " . Eine spannende
Filmkomödie . Woch . 20 Uhr . Sa . u . So, 17 und 20 Uhr .
Kasse : Sa . und So. 16 Uhr.

Rheingold , Rheinstr . 77, Ruf 6283 . Spielplan v . 2 .—8. 4 , 48 .
Im Film : Olga Tschechowa , Elfriede Datzig , Rudolf Prack
in „ Der ewige Klaftg" . Ein Film v . Liebe , Eifersucht u .
Berge . Vorst . : Tägl . 15, 17.30 , 20 Uhr . So . 13.15, 15-30 ,
17.45 , 20 Uhr . Auf der Bühne : Gastspiel der Kammerspiele .
Sa ., 3 . 4 . u . So . 4. 4., jeweils 22 .15, „ Hochzeitsreise ohne
Mann " . Ein Lustspiel v . Leo Lenz. Gastspiel des Volks -
theaters Khe . Mi . , 7 . 4 . , 22 .30 , mit der herrl . Operette
„ Manina " . Vorverk . f . Film u - Bühne : Wo . ab 14, So . ab 12.30.

Skala , Khe .-Durlach , Ruf 180. Spielplan v . 2 .—8. 4. Charles
Boyer , Bette Davis in „Hölle , wo ist dein Sieg " . Ein
Warner -BroS‘-Film in deutscher Sprache . Vorst , tägl . 15,
17.30 , 20 Uhr . So . 12.45 , 15, 17.30 , 20 Uhr . Vorverkauf :
Wochentags ab 14.30 Uhr , Sonntags ab 12 Uhr .

M .T. , Khe .-Dutiach , Ruf 864 . „Die Jahre dazwischen " . Wo .
15.30 , 17.45 , 20.15 Uhr . So . 14, 16.15, 18-30 , 20 .45 Uhr .
Samstag Spätvorstellung 22.15 Uhr.

Kammer -Lichtspiele , Khe .-Durlach , Tel . 91675 . „ Das schwarze
Schaf "

, mit Lotte Koch , Waldemar Leitgeb , Ernst von
Klipstein . Wo . 15.30 , 18, 20.15. So . 13.30 , 15.45, 18, 20 .15.

Uli, Ettlingen . Bis einschl . Donnerstag „Symphonie eines
Lebens " . Gisela Uhlen , Harry Baur . Beginn tägl . 19.30 .
Sa . 17, 19.30 , 21.30 Uhr . So . 13, 15, 17, 19.30 Uhr . Mi.
17 Uhr Jugendvorstellung .

Passage -Palast -Varietä , Pas&age 20—26, Ru! 4742 . Froh und
heiter im Pa-Pa , mit auserles . Künstlern . Fr -, Sa . u . So .,
Beginn 20 Uhr . Nachtkabarett m . Tanz 22 Uhr . Jeden So .
Familien -..u . Kindervorst , zu ermaß . Eintrittspreisen . Musik
u . Tanz in der Eule . Tägl . geöffnet ab 19 Uhr . Vorverk .
tägl . von 11— 13 Uhr u . 1 Stunde vor Beg . d . Vorstellg .

Cafö am Zoo ! Ab 1. April begrüßt Sie wieder nach 7-mona -
tiger Abwesenheit Fred Seitz mit seiner Swing -Band . Mon¬
tag , Mittwoch , Donnerstag ab 16.30 Uhr Tanz . Freitag
ab 20 .00 Uhr Tanzveranstaltung des Point -Club . Freitag -
nachm . , Samstagnayhra . u . abds . u . Sonntagnachm . u .

•abds . Unterhaltungskonzert . Dienstag Betriebsrube . ) (
Gasthaus „ Zum Engel "

, Grünwinket , öffentlicher Tanz am
4. 4. 48 , ab 6 Ubr . Es spielt Kapelle König .

Die KURBEL -Bühne . Rene E. Weegmann präsentiert : Wie¬
derholung des großen Erfolges wegen „Tanz ira Wandel
der Zeiten "

, mit Alfredo Borloluzzi , Erika Delbott , Ma¬
rianne Baumgärtner , Fritz Doege und Arthur Chwalek . Am
Flügel : Alexander Furtwängler . So . , 4 . 4. 48 , vorm . 10.30 .
Die große Nachwuchsschau der KURBEL m . vielen Nach¬
wuchskräften , unterstützt v . Werner Christ Swing Five .
Freitag , 9 . April 1948, abends 23 .15 Uhr .

Munzsches Konservatorium , WaldstT. 79. 2. Kammerkonzert
verlegt auf Sa . , 24. 4. (vom 6. 4 .) . Gelöste Karten be¬
halten Gültigkeit .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Heute Klavierabend Erich Andreas , 19.30 Uhr , Munzs-aal .
„Kleine Bosheiten großer Meister " , morgen So . , 4 . 4 ., 19.30 ,

Munzsaal . Rezitations -Abend der Essener Vortragsmei -
sterin Else Betz . Reserv .-Ruf 2577 .

Violinabend Edith von Voigtländer m . Kitty von Teuffel
am Flügel , Mo., 5. 4 ., 19.30 , Munzsaal . Bach : Violin -Sonate
E-dur ; Hindemith : Violin -Sonate C -dur ; Schubert : Duo
A-dur ; Beethoven : Kreutzer -Sonate . Reserv .-Ruf 2577 .

Das Corda -Quartett (Hanffrurg) , Di . , 6 . 4 ., 19.30 , Bonifatius -
saal . Hindemith : Streichquartett Es -dur (1943) ; Reger :
Streichquartett fis-moll op . 121; Dvorak : Streichquartett
F-dur op . 96 . Re*erv .-Ruf 2577 .

Gastspiel Monopol -Theater Hameln ; Weser , Do . , 8. 4. , 19.30 ,
Bonifatiussaal . Mitwirkende : „ Die fidelen 5" (Das Ber-
gische Meister -Quintett ) , Edltha Theiler , Vortragskünst¬
lerin , Parodistin und Chansonsängerin , Werner Koppel¬
berg , der Meister d . Humors (Ansager u , Humorist ) , „ Die
3 Violas "

, Damen-Terzett . Am Flügel : Kapellmeister Otto
Schuift. 2*/s Stunden roll Frohsinn , Laune und Musik .

Klavierabend Adolf Drescher , Sa. , 10. 4. , 19.30 , Munzsaal .
Bach : Partita B-dur > Beethoven : Sonate Pathetique und
Polonaise C-dui op . 89 ; Schumann : Faschings $chwank aus
Wien op . 26 ; Debussy : 2 Arabesken » Chopin : f-moll-
Fantasie . Reserv .-Ruf 2577 .

Konzertdirektion Hane Müller
Heute Abend , 19.30 Uhr , Munzsaal , „Shakespeare -Dramen " .

Nora Reinhard (Stadt . Bühnen Düsseldorf ) engl . Sprecherin ,
Willi HÖhraann (vorm . Frankf . Rundfunk ) dtsch . Sprecher .

Klavierabend Horst Mehl , Donnerstag , 8. 4. , 19.30 Uhr ,
Munzsaal . Werke v . Händel , Mozart , Beethoven , Brahms .

Klavierabend Erika Völtzer , Sonntag , 11. 4., 19.30 Uhr,
Munzsaal . Werke von Schumann , Brahms und Chopin .
Karten bei KonzeTtdir. Müller , Kunsth . Gräff, Pianolager
Maurer , Kartenag . Kahn , Germ .-Kiosk u . a/ d . Abendk .

Amtliche Bekanntmachungen
An die Arbeitgeber «in Nordbadenl Betr . Abrundung der

Lohnsteuer . Die in Nordbad . vom 1. 4, 48 ab eingefühlten
neuem Lohnsteuertabellen enthalten z . T. auch eine An¬
leitung f . d . Abrundung der einzubehaltenden Lohnsteuer¬
beträge , Die Arbeitgeber haben die Abrundungsvorschr .
nur in d . Fällen zu beacht . , in denen d . Steuerbetrag nicht
a . d . Tab . abgeles . werd . kann , sond . besonders errechnet
werden muß , z . B. wenn bei einem Monatslohnempfränger
Kinderermäßigungen f . mehr als 10 Kinder zu berück *
siebt , sind . Die Lohnsteuerbeträge , die f . d . aufgeführten
Lohnstufen u . d . einzelnen Steuerklassen in d . amtl . (u .
in damit übereinstimmenden nichtamtl . herausgegebenen )
Lohnsteuertabellen angegeb . sind , s :nd schon vorschrifts¬
mäßig abgerundet . Khe ., 22 . 3. 48. Dm Präsident des
Landesfinanzamts Baden in Karlsruhe . . o

Die Gemeindeverwaltung Malsch , Landkr . Karlsruhe , ver¬
pachtet d . Jagd (4 Bezirke ) v . insges . 1444 ha Wald und
1870 ha Feld (zus . 3313 ha) auf 6 Jahre . Der Musterpacht¬
vertrag liegt a . d . Rathaus , Zimmer 6, zwei Wochen zur
Einsichtnahme auf . Bewerb , sind während dieser Zeit an
den Geraeinderat schriftlich einzureichen .

Hinweis «
Rad.- u . Kraftf .-Vereln „Solidarität " . Mitgl .-Versammlung ,Sa ., 3 . 4 . 48 , 20 Uhr , Hotel Rotes Haus , Waldstraße 2 .Alle Lehrlinge und Lehrmädchen , die erst in den letzten

Wachen eine Lehrstelle angetret . haben od . aus einem
and . Grunde bisher die Gewerbeschule noch nicht besucht ,und in Karlsmhe einschl . Stadtteil Durlach schulpflichtigsind , haben am komm . Dienstag , 6. 4 . 1948, 9 Uhr , nur In
der Gewerbeschule , Adlerstr . 29 zur Aufn . zu erscheinen .Der Beauftragte für die Gev/erbeschulen der Stadt Khe .Der Gesamtverband des Personals d . öffentl . Dienste u . d .Verkehrt beabsichtigt , bei genüg . Teilnahme , für seine
Mitglieder Fremdsprachenkurse (alle Sprachen ) durchzu -
lühren . Wir bitten alle interess . Kollegen , sich schriftl .unt . Angabe der Anschrift b . d . Ortsverwaltung Karls¬
ruhe , Erbprinzenstraße 31 , zu melden .

Liga für freie Lebensgestaltung (Freikörperkulturbewegung ) .
Ehemalige Mitglieder , Freunde , Interessenten werden
zwecks Zusammenschluß in Karlsruhe um Anschrift ge¬beten . Hermann Allmendinger , Khe ., Amalienstraße 53 .Interzonen -Paket -Verkehr . Die Beförderung von Privatgut *
Paketen bis zu einem Gewicht v . 15 kg in die russischeZone übernehmen : Mxlitzer & Münch , Spediteure , (13a)Hof-Saale 43. Fordern Sie bitte Merkblatt an . (P

Unfall Ostersamstag , Kaiser¬
allee , Ecke Yorckstr . , wobei
Frau durch Auto überfahren
wurde . Die Zeug . werd . ges .
MetzgeTe! Roller , Karlsruhe ,Yorckstraße .

TCrxte
Dr. Richard Rein , Zahnarzt .

Habe m . Praxis wieder auf-
gen . Spr .-Std . 10-12 u . 15-17
Uhr , Samstags keine . Khe .,Bahnhofstr . 10, Tel . 6713 . ) (

Unterricht
Privat - Tanzschule ^Vollrath ,Karlsruhe . Beginn neuer

Kurse u . Einzel-Unterricht .
Anmeldung erbeten Haizin-
gerstraße 11 oder Bahnhof-
Straße 12, Telefon 8941 . (k

Privat - Tanzschule Braunagel ,
Karlsruhe , Nowi' rk -Anl 13,Ruf 58.’>9 Beginn neuer
Kurse . Anmeldung von 15—
19 Uhr . Sonntags keine , (k

Tanzschule Wurmbach . Ge-s
seilschaftstanz bis zur Tur¬
nierreife . / Gymnastik für
Frauen und Kinder , Beginn
neuer Kurse . Anmeld . : K ' he . ,Kaiser -Allee 99 (Haltestelle
Richard -Wagnerstraße ) .

Englisch , moderne Methode ,
Anfänger , Fortgeschrittene ,
Konversation , Korrespon¬denz . Anmeldung tägl . 16
bis 20 Uhr , außer Mittwoch
u . Samstag , Jack F . Buben¬
heim , Karlsruhe , Hohen -
zollernstraße 10.

Stellenangebot«
(2nvor Arbeitsamt fragenI )

Jeder Arbeitgeber ist gern.
KontroUratsbefehl Nr . 3
verpflichtet , -jede offene
Steile beim Arbeitsamt zu
melden Arbeitskräfte dürf .
nur m . vorh . Genehmigung
des Arbeitsamts eingestellt
werden . (P

Zahntechniker auf sof . od . 1.
April gesucht . ESI 31964 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Architekt , tücht ., f. größeres
Bauvorh . sof . gesucht . E9
31893 Bekir , Karlsruhe , (k

Jüng . Assist . , f . Theaterleitg .,
sof . gesucht . „Die Kurbel " ,
Kaiserstiaße 211 .

Bauführer , tücht ., energ . , für
groß . Baustelle sof . gesucht .
ES 31892 Bekir , Khe . (k

2 Maurer bezw , Hilfsmaurer
(Umschüler ) f . Elektroofen¬
bau in Dauerstell , gesucht .
Industrie -Werke , Karlsruhe
A .-G . , Karlsruhe . (k

Heizer , zur Bedienung eines
Zwei -Flammrohrkessels , von
Karlsruher Industriebetrieb
sof . gesucht . C2 51031 Be¬
kir , Karlsruhe .

Putzfrau gesucht für Büro
und Wohnung , Brauerei H .
Fels , Karlsruhe ,

'kriegs -
straße 115. (k

Stellengesuche
Jg . , strebs . Kaufm . , bis jetzt

im Zeitungsgroßvertrieb tat . ,
möchte sich in dieser Bran¬
che od . in artverwandter
verändern . (H3 §0994 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Drehermeister , verh ., 36 J .,
m . Lehrmst --Brief , welcher
10 J . in gr . Werkzeugbetr .
m . Lehrwerkst , tätig war ,
sucht in ahnl . Betrieb bei
gl . Pos . Stellg . in amerik .
Zone . Gute Werkstattkennt¬
nisse , außerd . im Werkzeüg -
und Lehrenbau , Schleifen ,
Hobeln , Härten usw . , sow .
Igj . Erfahr . L d . Ausbildg .
v . Lehrlg . Zuschr . erb . u.
NR 420 bef . Drei-Ring-Wer -
bung , Anz .-Verm . , Frank¬
furt/Main , Friedbexger Land¬
straße 76 . ) (

Tiermarkt
Brut-Eier , von Mast - u . Leg«

enten , lfd . abzg . , sow . Silb .«
Häsin , belegt , geg . Hühner -
futter . CS) 32280 Bekir , Khe .(k

Reinrass . Schäferhund , ca . 2
J . alt , zu verkaufen . Ang.
u . L 1473 an Südwest Ann .«
Exp . , Khe . , Kaiserstr . 156. (p

Verloren/Gefunden
Am 29. 3. 48 : 2 Brotbeutel , m.

versch . Inh . , a . d . Richard «
Massinger -Weg (Schlutten¬
bach ) gefunden . Abzuh . b .
Jos . Ernst , Ettlingenweier ,
Haus Nr . 6.

Rehbr . , kl . Hund entlaufen
(Turmberg ) . Abzugeb . geg .
gute Belohnung . Dollex,
Durlach , Auer Straße 4,

Fundtiere : 2 Spitzer -Bastarde ,
1 schw . Kater , 1 Tigerkatze .
Abt . Tierhilfe , Khe . , Wein-
brennerstr . 28 , Tel . 7362 .

Verschiedene»
Wer wäscht u . flickt Herren¬

wäsche ? CH) 31960 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Zeugen gesucht ! Unfall Sams¬
tag , 27 . 3. 48 , nachm . 14.30
Uhr , Kaiserallee , Kreuzung
Yorkstr . J . Kemp , Vbgesen -
straße 6 .

Wer bearbeitet ca . 2000 qm
großen Gemüse - und Obst¬
garten ? E3 51032 Bekir , Khe .

Geschäftliche Empfehlungen
Rohkaffee von Ihren Freun¬

den u . Verwandten im Aus¬
land röstet Kissel -Kaffee-
Großrösterei Karlsruhe , ge¬
genüber der Hauptpost , (k
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